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deutihlands Forderungen 


Ein Intervi it 
und die * Bopa 


Nichten, 18. Auguft. Eine Unterredung des 
dorreſpondere v. Papen mit dem Verliner 
glichen enten des RNeuterbüros wird in der 
ders entli grelie viel beachtet. „Daily Telegraph“ 
matiſche 5 fie auf der Hauptjeite, Der diplo⸗ 
pareit dipe, Conden des „Daily Telegraph“ 
75 —— der mandſchuriſchen Frage bereite 
lei u der deutſchen Forderung nach 
get En beichtigung auf dem Abrüſtungs⸗ 
Kine Sra on Alchen Regierung ernſte Sorge. 
tig ermen würden augenblicklich äußerſt Jorgs 
n: dern, Man ſei der Anſicht, daß es 
A 8. fei, eine Macht erſten Ran: 
ne fe begrenzte Zeit in einer unter⸗ 
15 pruch ae n Stellung zu halten. Aber ein 
anne ie Gleichheit in Rüſtungen zu Lande 
a0 Luftrüſt ſolchen auf Gleichheit in Flotten- 
gar engen nach fih ziehen; er könne fo- 
Geh; ihne Forderungen auf politi⸗ 
„Dait en. 
Ferderun Herald hebt beſonders die deutſche 
cher z, nach Gleichheit auf dem Gebiete der 
Mudleſe gt hervor. 
einen rung erhält beſondere Bedeutung 
h heute im „Daily Telegraph“ ver⸗ 
W rigt über die „franzöſiſche Unter⸗ 
fem Bericht , die „mächtigſte der Welt“. In 
o heißt es: Frankreich beſitzt dreie 
S biri 


s? eh . Lee Dente mie 
neue n. Insgeſamt werden etwa 
1 Au dice Unterſeeboole innerhalb eines Jahres 

x igen Janerſeebootsflotte hinzukommen! Seit 

dar el . en ſteht Italien, ſo heißt es in dem 

von Ant aity Telegraph“ weiter, im Wett⸗ 
interſeebooten an zweiter Stelle. 
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A. Warſchau, 18. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Die von der Hauptſtadt noch abweſenden Mi⸗ 
niſter kehren in der kommenden Woche nach War⸗ 
ſchau wieder zurück, worauf Ende nächſter Woche 
der Miniſterrat wieder zuſammentritt. Außen⸗ 
miniſter Zaleſki kehrt bereits in den eriten 
Tagen der kommenden Woche aus Karlsbad zu⸗ 
rück, worauf der ſtellvertretende Außenminiſter 
Beck eine längere Urlaubsreiſe nach Bukareſt 
und Konſtantinopel antreten wird. 

In der Warſchauer Preſſe iſt erneut von einer 
amtlich bevorſtehenden Umbeſetzung mih: 
tiger diplomatiſcher Auslandspoſten 
die Rede, Insbeſondere wird von der Abberufung 
des polniſchen Votſchafters in Waſhington, Fi⸗ 
lipowicz, geſprochen, als deſſen Nachfolger der 
gegenwärtige Gejandte in Moskau, Patet, ge: 
nannt wird. Ferner iſt davon die Rede, daß der 
ſtellvertretende Außenminiſter Beck möglicher⸗ 
weiſe als Botſchafter nach Rom gehen wird. 
Auch über den Rücktritt des Botſchafters in Paris, 
Chlapowfſki, wird wieder geſprochen, doch 
wird noch kein Kandidat für dieſen Poſten 
genannt. 

* 

Der Streik in der Lodzer Textilinduſtrie iſt 

geſtern nach zehnwöchiger Dauer beendet worden. 
* 


Dübendorf, 18. Auguſt. Profeſſor Piccard 
iſt unter ungeheurem Jubel einer rieſigen Men⸗ 
ſchenmenge bei fajt pölliger Windſtille um 
5.05 Uhr früh zu ſeinem neuen trato: 
ſphärenflug gejtartet, 

* 


rn vor der J 


Dübendorf, 18. Auguſt. Ueber die letzten Fahrt⸗ 
vorbereitungen wird noch gemeldet: i 

Um 3 Uhr früh wurde die Gondel unter den 
Ballon geſchoben. Die Befeſtigung des Ventils 
an der Gondel nahm Prof. Piccard ſelbſt vor, 
der ſich ſeit 2.30 Uhr wieder auf dem Flugplatz 
befand, nachdem er vier Stunden in einem Schup⸗ 
pen der Suiſſe⸗Aero geſchlafen hatte. Mittler⸗ 


Kurz vor 4.30 Uhr hielt Prof. Piccard noch 
eine kurze Anſprache an die Preſſevertreter. Er 
teilte mit, daß 650 Kg. Balajt in der Gondel 
ſeien und daß der Ballon einen Auftrieb von 
85 Kg. habe, was gerade recht ſei. Prof. Piccard 
betonte, daß lediglich techniſche und meteorologi- 
ſche Gründe ihn bewegten, heute erſtmalig in 
Zürich zu ſtarten. Auf eine Frage, welche Rid- 
tung der Ballon einſchlagen werde, erklärte Pro⸗ 
feſſor Piccard, daß er dies unmöglich wiſſen 
könne. Vielleicht fliege er nach Norden, vielleicht 


Es Alsichreitungen in England 
Auguſt. A B i 

eee Surnten wie 
Fauſe dom wellweber ſtattgefunden haben. 
dae meiner 5 e ſcharten ſich in den 
ene zuſammen, und es kam zu 


a 
Ben. mit der Polizei i 
} „wobei neun 
vorgenommen Ben 


pr Ohne Licht 
N Si August. (Pat.) Geſtern erfolgte 


ung der Leitung, die elektriſchen 
oem Grabe nach Gdingen liefert. Sie 2 
5 Infolge der" er ei 9951 rm Anzeichen 
zufälligen Rohölexploſton i 
ieſelmotors im Elektri itätswert jan 


Q 
; eilen de dingen eine Stunde faſt in allen 
der Sch S Lichts beraubt. Nach Ausbeſſe⸗ 
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Das Derbot 
Danziger Neueſten Nachrichten‘ 


Re igy Iwei Jahre 

des nes „Monitor Politi“ ijt eine Bet- 
as zwe in ferrates vom 16. Auguſt 1932 
ya uë brige Verbot der Ber: 
ink, nd die Entziehung des 


Gewiſſe Anzeichen laſſen darauf ſchließen, daß 
die Zeit bis zum Zuſammentritt des Reichstags 
von der Reichsregierung benutzt werden wird, die 
Verhandlungen über eine Erweiterung ihrer 
Grundlage im Parlament wieder in Gang zu 
bringen. In dieſem Zuſammenhange verdient es 
beſondere Beachtung, daß das Berliner Zentrums⸗ 
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in den Vordergrund ſtellt, 
Volk und Staat vori noch ernſteren 
Kriſen als bisher zu bewahren. Es 
wird davor gewarnt, die Abneigung gegen 
den Parlamentarismus ſo weit zu treiben, daß 
es in einer Zeit der ſchlimmſten politiſchen Span⸗ 


wodſchaft Schleſien erſchienen. 
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Der erite Verkehrsflug Warſchau— Wilna Ir u | tie = 


Der Start Piccards 


nungen möglich ſei, ohne jede Vertrauensbrücke der Bemühun 
zu den in Wobrheit aufbauwilligen Kräften im tionalſozialiſtiſchen Bewegung in die ſtaatliche 


Urlaubsende 


Revirement in Warſchau? 


Riga—Kepal iP geitern programmäßig durch: 
geführt worden. 5 Flugzeug flog um 10 Ute 
vormittags von Warſchau ab und war um 12.25 
Uhr in Wilna. Es flog um 13.20 Uhr weiter und 
traf um 15.25 Uhr in Niga ein. Den Schluß⸗ 
hafen Reval erreichte das At Nein um 17.45 
Uhr. Die Strecke wird zunächſt dreimal in der 
Woche in beiden Richtungen beilogen, und zwar 
mit dreimotorigen kter⸗Flugzeugen. Der Start 
der Flugzeuge von Warſchau nach Reval erfolgt 
am Montag, Mittwoch und Freitag, der Start 
von Reval nach Warſchau an den übrigen Wochen⸗ 
tagen. š 
In der Wojewodſchaft Stanislau vernim- 


tete ein Brand in der Ortſchaft Delatin ſiebzehn 


Häuſer, wodurch mehrere Dutzend jüdiſcher Fami⸗ 
lien obdachlos wurden. 1 


Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ ſtellt fejt, daß 
das vor zwei Wochen im Krakauer „Iluſtr. Kur⸗ 
jer Codz.“ gemeldete Interview mit dem rumä⸗ 
niſchen Miniſterpräſidenten gefälſcht ſei. Da⸗ 
nach ſollte der Miniſterpräſident geſagt haben, 
er hoffe, daß Polen ſeinen Pakt mit Nußland 
nicht ratifizieren werde. Der „Gazeta Polſka“ 
zufolge hat er in Wirklichleit geſagt, er hoffe, 
daß Polen den Pakt nicht ohne Rumänien 
ratifizieren werde. 


In den Ruhefland 
Der Armeeinſpekteur, General Jan Romer, 
iſt in den Ruheſtand verſetzt worden. aap i 
wurde in den Ruheſtand verſetzt der frühere 
Voſener Korpskommandant, General Dzierza⸗ 


nach Süden. Darauf wurden die Ballonpioniere 
verſammelt, denen Piccard ſeinen Dank aus⸗ 
ſprach. Sodann verabſchiedete ſich der Forſcher 
von ſeinen Mitarbeitern und von ſeiner Familie, 
worauf er in die Gondel ſtieg. Wenige Minuten 
nach 5 Uhr winkte Prof. Piccard feiner Frau und 
ſeinen Kindern zum letzten Mal zu. Darauf 
wurden die Haltetaue gelöſt, und der Ballon ſtieg 
langſam empor. Anfänglich zog der Ballon in 
nördlicher Richtung davon. In einer Höhe von 
1000—1500 Metern jedoch änderte er die Richtung 
und wandte ſich langſam nach Süden. Die ganze 
Nacht hindurch hatte eine wahre Völkerwande⸗ 
rung nach Dübendorf ſtattgefunden. Man zählte 
allein etwa 2000 Autos. Die Spannung unter 
den Zuſchauern, die auf 30—40 000 Perſonen ges 
ſchätzt wurde, ſtieg von Minute zu Minute. Ueber 
dem Flugplatz lagerte im Augenblick des Auf⸗ 
ſtiegs ziemlich dichter Nebel. 
Biccards Ballon über Graubünden 
Zürich, 18. Auguſt. Nach der Meldung eines 
der den Ballon verſolgenden Kraftfahrer befand 
id) Piccards Ballon um 8.30 Uhr über Sargans 
(Kanton Graubünden) in einer Höhe von etwa 
14: bis 16 000 Metern. Er bewegte ſich mit einer 
Geſchwindigkeit von etwa 40 Kilometern in fiid- 
licher Richtung. 


Um eine parlamentarische Grundlage 


Die Berliner Beſprechungen — das Zentrum 


Volle auszukommen. Schließlich wird die Frage 
aufgeworfen, ob es für die Regierung, auf die 
Dauer geſehen, unbedingt ein Vorteil ſei, jede 
breitere Vertrauensgrundlage im Volke entbehren 
zu müſſen. 

Der Sinn dieſer Aeußerungen liegt auf der 
Hand. Sie ſcheinen anzudeuten, daß das Zen⸗ 
trum in den kriſenhaften Auseinanderſetzungen 
der kommenden Wochen und Monate ſeine 
Mitarbeit nicht grundſätzlich ver⸗ 
nen will, ſondern bereit ift, die Leiſtungen 
er Regierung auf ihren ſachlichen Wert für 
das Wohl des Vaterlandes zu prüfen. Anderer⸗ 
ſeits tann man auch in den Kreijen, die der Re- 
gierung naheſtehen, häufiger als früher die An⸗ 
liht vertreten hören, daß es nach dem Fehlſchlag 
en um die Einbeziehung der na⸗ 


glorreiche 


Verantwortung doppelt notwendig erſcheine, alle 
poſitiven Kräfte von den Deutſchnationalen bis 
zum Zentrum für die Arbeiten der nächſten Zu⸗ 
kunft zu gewinnen. 1 

An maßgebender Stelle hat man noch nicht alle 
Hoffnungen auf eine Verſtändigung mit 
den r eee in zwölfter 
Stunde aufgegeben. ine erſte Fühlungnahme 
hat bereits am Montag eingeſetzt, als Reichs⸗ 
wehrminiſter v. Schleicher den Chef des SA. 
Stabes, Hauptmann Roehm, empfing. Inwie⸗ 
weit ſich dieſe Erwartungen nach dem ſcharfen 
Bruch zwiſchen Hitler und den Neichsſtellen am 
vergangenen Sonnabend beſtätigen können, hängt 
nicht zum wenigſten von dem Ergebnis der großer 
nationalſozialiſtiſchen Führerbeſprechung 
ab, die nach den jetzigen Plänen Ende der Woche 
ſtattfinden ſoll. 


Erklärungen 


Die Deutſchnationale Volksparte! 
veröffentlicht folgende Erklärung: 

Der Rei 0 spräſident hat die jetzige Reihs: 
regierung ohne Fühlungnahme mit den Parteien 
und ohne deren itwirkung gebildet. Ebenſo 
iſt bekannt und ſteht feſt, daß er bei ſeinem Ent: 
ſchluß, Herrn . nicht die Machtvollkommen⸗ 

eiten eines Muſſolini zuzuerkennen, die Herr 

itler bei ſeiner Unterredung mit dem Reichs⸗ 
präſidenten verlangt hat, von niemand be⸗ 
raten oder beeinflußt worden iſt. Trotz⸗ 
dem bringt es der „Angriff“, für den Herr Dr. 
Goebbels verantwortlich zeichnet, in feiner 
Nr. 164 vom 15. Auguſt fertig, den Entſchluß des 
Reichspräſidenten, den er bei ſeinem Alter gnä⸗ 
digſt „nicht verantwortlich machen will“, auf eine 
Einbläſerei „gewiſſenloſer Intri⸗ 
ganten aus dem Hugenberg⸗Lager“ 
zurückzuführen. i 

Die Erklärung zitiert die I Stellen 

aus dem „Angriff“ wörtlich und fährt fort: 
eule Anſtand und politiſches Reinlich⸗ 
teitsgefüh — — eine Kampfesweiſe, wie ſie dem 
n Syſtem von 1918 eigen tft, auch dann 
Unmöglich machen, wenn die Wut über eine 
politiſche lappe die Feder führt. Ein 
e ags Gefühl der Selbſtachtung verhindern 
uns, auf dieſe Exploſion parteipolitiſchen Haſſes, 
der eine nationale Schande iſt, einzugehen. 
Die Mahnung des Reichspräſidenten an Hitler, 
„die von ihm angekündigte Oppoſition der 
NSDAP. ritterlich zu führen, und ſeiner Ver⸗ 
antwortung vor dem Vaterland und vor dem 
deutſchen Volk bewußt zu bleiben“, ſcheint für 
Teile der NSDAP. nur zu berechtigt zu ſein. 


Ein Aufruf Röhms 
* „Völkiſchen Beobachter“ veröffentlicht Stabs: 
x Röhm einen Aufruf an die SA.⸗ und SS.⸗ 

änner. Darin heißt es u. a.: 

Der Führer hat am 13. Auguſt ein Anſinnen, 
das hinzunehmen ihm Stolz und Würde und die 
Anerkennung eurer Kämpfe und Opfer verbieten, 
zurückgewieſen. Der weitere Weg iſt damit vor⸗ 
gezeichnet. Politiſche Einſichten dämmern lang⸗ 
am; die Macht der Verhältniſſe wird jedoch das 

empo beſchleunigen. Die Fronten ſtehen klar: 
hier P., dort alle übrigen Parteien und 
Verbände. Wir kämpfen allein, und dieſe 
ſtolze Erkenntnis kann unſern Kampfesmut nur 
ſtärken. Noch entſchloſſener wird unſer Wille, 
unſere Bedingungen werden härter, 
wie Einfäge und Opfer jih erhöhen. In berech⸗ 
tigter Abwehr der marxiſtiſchen Bluttaten ift in 
einigen beſonders bedrohten und heimgeſuchten 
Gebieten Iharfe-Notwehr und Vergel⸗ 
tung erfolgt. Ich fehe es als meine Ehren: 
pflicht an, den Männern, die in Ausübung ihres 
B 1 und deshalb unter Ver⸗ 
folgung und S 1 geſtellt wurden, in jeglicher 
Weiſe beizuſtehen. Für die SA. und SS 
tritt nunmehr eine kurze Kampfpauſe 
ein. Einige organiſatoriſche Maßnahmen werden 
in dieſer Zeit durchgeführt. Nach dieſer wohl⸗ 
verdienten Ruhe ſtehen auf neuen Befehl SA. 
und SS. wieder, ausgeruht und neu geſtärkt, 
auf ihrem Platz, bereit für die Aufgaben, die 
ihnen vorbehalten und die ihr unveräußerliches 
Recht ſind. 

Der Berliner n der SA., Graf 
Helldorf, hat an die ihm unterſtellten Mann⸗ 
ſchaften aus Anlaß der durch die Unterredungen 
Hitlers von Sonnabend geſchaffene Lage einen 
Aufruf gerichtet, in dem es u. a. heißt, lediglich 
der Zeitpunkt ſei verſchoben worden, an dem die 
NSDAP. die Macht übernehmen werde 
Er nehme an, daß bereits in den nächſten 
Wochen die politiſchen Vorausſetzungen dafür 
geſchaffen ſein dürften. Bis zum 28. Auguſt ſei 
der SA. weiteſtgehend Urlaub zu gewähren. A b 
28. Auguft trete Urlaubsſperre ein. 


ZIweifaches Demenki 


Die ler der Reichsleitung der 
NSDAP. teilt mit: 

Die Behauptung, Adolf Hitler habe ein Ver⸗ 
ſprechen abgegeben, die Regierung von Papen 
nach den Wahlen zu tolerieren, und 
nun dieſes Verſprechen nicht gehalten, iſt un⸗ 
wahr. Ebenſo unwahr iſt die bereits wieder⸗ 
holt zurückgewieſene Behauptung, der Führer der 
NSDAP. babe bei den Regierungsperhan lungen 
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ſes Streben aller — gemeinſamen Ziel ii 
Rettungsboot der „Niobe“ losgemacht, worauf es dem ihm der Verſuch mit der Zwangspeitſ 


an die Oberfläche aufſchnellte Es beſteht die Ab⸗ Kiel, 18. Auguſt. Die Bergungsarbeiten an der gegen die Vereinigten Staaten ſo ſchroff Br 
ſicht, das Wrack der Niobe“ neben der Sandbank z Niobe“ find ſoweit gediehen, daß bereits der gludt ift — immer auf dem Wege der Fr 500 
in der Kitzeberger Ecke abzufeßen und an dieſer | Bug und ein Teil des Vorderſchiſſes über Waſſer zu fördern geſucht. Auch die Reichskonſerenz 


in Berlin nicht nur die Führung der Reihs- 
regierung, ſondern die Uebergabe der geſam⸗ 
zen Regierungsgewalt in vollem Umfang 


gefordert. 
Schweres verkehrsunglück 
in Frankreich 


Paris, 18. Auguſt. Ein zwiſchen Lyon und 
Roanne verkehrender Autobus fuhr infolge 
Reifenbruches in voller Geſchwindigkeit gegen 
ne Platane. Der Wagen wurde regelrecht gee 
»alten. Von den 20 Inſaſſen find 15 mehr oder 
niger ſchwer verletzt worden. 


— — — 
Jahre Zuchthaus 
für einen Banknotenfälſcher 
Das Bezirksgericht in Sosnowitz hat Joſef 
Tluſtowſki aus Poſen wegen Bankndten⸗ 
älſchungen, die er 1924 und 1925 begangen hat, 
zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt. 


O — 
 Rarbidfaß explodiert 


2 ` ich 
Stelle aufzurichten. erſchienen iſt. ttama endet daher nicht etwa mit Ste 
Auf der Autobusſtation in der ul. Wölczanſka Wie weiter aus Kiel gemeldet wird, iſt mit ; A beſchlüſſen. ſondern mit einer Reihe von Ab 
in Lodz . bun die p ea i eines aſſes | der Ben der Niobe“ vorausſichtlich erit in | die Bergungsarbeiten an der eee men zwilhen ‚den irn au 
mit Karbid ein Arbeiter ſchwer ver etzt. Ein der kommenden Nacht zu rechnen. i ſt. Die Bergungsarbeiten am dieſer 2 \ E gas! 
Chauffeur erlitt leichtere Verletzungen. . Pu 3 „nicher haben heute ren weitere dem wirtſchaftlich am höchſten entmidellen D 
— — 


sammlungen für eine Erſatz⸗Niobe Fortſchritte gemacht. Es jind jetzt ſichtbar der nion Kanada fein. en) 
Aus allen Teilen des Reiches erfolgen An⸗ ee die Planken des Vorderdecks, die Man hat He dpp gk Netten 
regungen zur Einleitung von Sammlungen für eee Bean: Erg ne er Nate o Be: Jan, 
E 5 i an der Sten e F „ Der 9 1 > 
licher ber end A a Hea liegt in 9 Meter Wajjertieje, 200 Meter vom Das Verhältnis zwiſchen England und wol 


i i i ikte vor allem geregelt werden, und es E 
der Deutſche Flottenverein teil dazu mit, daß! Ufer entfernt. me 9135 545 3 de mea ie 


ll - po" 

it überwinden fein würden. Sie kam sy 

5 ſchon 1545 boner e 10 
t wicklung, die wiederum mit feiner 

Die Tagung des Oekumeniſchen Rates Lage als Grenznachbar der Vereinigten al⸗ 

— — — — — — — —— D 


zuſammenhängt. Es gilt vor allem, Kanada int 


Kund ür engliſche Waren zu gewinnen. 
7 Aufgabe, die bei der Nähe un ‚imduftrieden igh 
an 6 E ere i un ugungskraft Amerikas nicht leicht iſt. Es einer 
daß es England gelungen ſei, mit Kanada gif" 
k Vertrag über Lieferung von Stahl und plug 
Die Genfer Tagung des Oekumeniſchen Rates] „Aber an dem realen Stand der Dinge haben und einen anderen über die Vorzugsbehan ker 


! S e X lie 
ai iſtent ichte ihren Höhe- dieſe überaus danlenswerten Kundgebungen englischer Webwaren durch Kanada zu nt 
punit in ber Alusiptade, in ber heingende pa 1205 ündern können. Das deutſche Volk emp⸗ Ye iſt nichts Endgültiges darüber berge 
5 der A pfer pea Politik von relig 10 


Kleine Meldungen 


Moskau, 18. ag a n Tſcheljabinſt wurden 
die Führer einer Bande, die im Laufe des Jah⸗ 
res zwei bewaffnete Raubüberfälle auf Güterzüge 
und acht Diebſtähle in Zügen unternommen 
hatten, zum Tode verurteilt. 


Eſſen, 18. Auguſt. Wegen Ueberfalls auf einen 
Bankboten verurteilte das Schwur ericht einen 
Zimmermann zu 8 Jahren und einem Monat 
und einen Händler zu 7 Jahren Zuchthaus. Zwei 
weitere Angeklagte erhielten ängnisſtrafen 
von 2 bis 4 Jahren. 


a 
Zala⸗Egerſzeg, 18. Auguſt. In der Gemeinde 
Bucſuſzent⸗Laſzlo (Ungasn) fielen binnen weni⸗ 
gen Minuten 6 Wohnhäuſer und 20 Wirtſchafts⸗ 
gebäude einem Großfeuer zum Opfer. Eine Frau 
kam in den Flammen um, zwei Männer wurden 
ſchwer verletzt. 


* 

In Augsburg fand ein Arzt ein Ehepaar mit 
ſchweren Schußverletzungen vor, als er dort einen 
gelegentlichen Beſuch machen wollte; es ſtellte 
ſich heraus, daß die beiden — rn vor faſt 
drei Wochen verſucht hatten, gemeinſam aus dem 
Leben zu ſcheiden. Der Mann hatte feiner Frau 
zwei Schüſſe in die Bruſt und den Unterarm, 
dann ſich einen ſchweren Bruftf f beigebracht. 
Um die mißlungene Tat zu verheimlichen, legte 
die ſelbſt ſchwerverletzte Frau ihren ſchwer⸗ 
verwundeten Mann, ohne irgend jemandes Hilfe 
in Anſpruch zu nehmen 


Flugunterricht auf der Dachterraſſe eines gro⸗ 
ßen Warenhauſes iſt die neueſte Pariſer Se 
s nur. ein behelfsmäßiger 


ös- | findet es * wen. — > sangen m ebenſowenig wie über bie anteien 

ittli unkten aus erörtert wurden. b noch heute, vierzehn Jahre na m Ende abkommen, die England mi n Domi 
a Hi m Er angenommenen Erklä⸗ des Weltkrieges, die gegen Dentihland erhobenen die die Dominions unter fih abgeſchloſſen gabi 
rung fordert der Rat, dem neben zahlreichen Disfriminationen aujrehterhalien werden und Genaues wird wohl erſt im Oktober dem de 
verantwortlichen Vertretern des Weltproteſtantis-] Deutſchland unter die demütigenden Bedingungen ſchen Parlament mitgeteilt werden. * 
mus anglikaniſche Biſchöfe, griechiſch⸗orthodoxe]entrechtender Sondernormen geſtellt ijt.“ tungen von Zolltari en enanar en ara 
Würdenträger und Altkatholiten angehören, eine Die Zweite Stockholmer Welt- Zeitraum zwiſchen e Me 10 10 
endgültige Regelung der internatio: kirchen konferenz, die für 1935 — treten der Fpi u. io r werde 
nalen Schuldenverhältniſſe im Geiſte war, ift in Anbetracht beſonders der neuen Lage, rg ea klärt die Gebe m hal 
des Vertrauens und gemeinſamen Aufbaues. die durch die eltwirtſchaftskriſe geſchaffen] Dieſe Rückſicht er = — 
Gleichzeitig ruft der Nat die Chriſtenheit aus wurde, auch in Anbetracht der otwendigfeit um⸗ der Abkommen zur Genüge. N pit 
aller Welt auf, alles zu tun, um den Kam pf |fuffenderer Vorbereitungen um einige Jahre ver.] In dieſen letzten — d ij den. mit der PO 

egen die Arbeitsloſigkert und ihre ſchoben worden und jot nach Möglichkeit] Programmrede A e feiner neue 
Folgen zum Siege zu Ensi E i 15 N päteſtens für 1997 einberufen werden. pert. > iasoer 8 1 1 Leal . 300 

sſprache, an der ührende rchen⸗ tar . 1 A 

Tinner aeaiee BnM mus Seali nischer Dörkerbund! f e b ez, ngia, nia A 
Iand, Ftantseich, Cngland, Ae te und Aier Stolzer britiſcher Völkerbund! mit ider Nie eien de 8 
beteiligten, naim der . Ottawa in den letzten Zügen 3 wunder nehmen. Hoover 0 
Hnjufriebenfelt über Das Bisherige Giochnis ber er Ae e e ea ee 
51 H jorberligen 8 brüjtungsfonferenz ausſpricht. es Ber ere 1 3 Falk ich ailipe. Rompeniatten Miate eiweg 
jur ugzeugfuhrung erforder t en ewegun en, 2 : : i das Fremdwor gebrauchen, nn e r ulden. Das tlan 
ohne da das eh ſich wirklich in die Luft E ee re en berießbar, wie ſich auch Crlah, von Ariegsih 8 


; „wie ein Appell an die Ottamafonferenz. f 
erhebt. gewiſſen gegenüber, wenn die Abrüjtungstonferenz dieſes Gebilde unter keinen der von den Staats Dieſer Ruf wird aber kaum einen Wied 
* H berflächli R iß oder rechtslehrern erfundenen Begriffe bringen läßt.. ie Kluft ſchen Brite und 90 

Von einer Kreuzotter wurde unter ganz unge nur mit einem o e ep erg 0 Weder das Reich Alexanders noch das Trajans, inden. Die in of wi aſſebünbnie im 
wöhnlichen Amſtänden ein Arzt in einer e nit einer einma Karls des Großen, Karte des ünften, Napor | ilt, trob angellänfiid n alien inne a 15 
[hen Gemeinde gebiſſen; das Reptil biß ihn in Zu den verheerenden pſychologiſchen ſeons läßt ſich in feinem Bau mit dem Britil 22 ; 17 A ec je ae 
den Arm, als er abends zu Bett ging. Die a Wirkungen der internationalen politiſchen Empire vergleichen. Vielleicht könnte man, ſo — e genih e Emi 
otter war offenbar rei h vom ten in das Lage Deutſchlands führte der Präſident des ſonderbar das klingt, am eheſten noch an das alte! gege 
Haus gekommen und Zei ſich bei eintretender Be % Fete N Kite, D DE, 5 dg Wen der Notion benten, 4 

; aper ‚aus, as au 8 . ey ge à 
Nachtkühle unter der ettbede verkrochen. u deutſchen Kirchen mit herzlichem Dank Pubi it 3 v. Pufendorf nannte das se Eine große Rund ntumfrage ber w m 
Nachdem Tabake mit Honig, Kakao. und erfahren, daß ſich für dieſe Lage Deutſchlands lige ömiſche Reich im 17. Jahrhundert ein] änderung zwijhen, Itern 1 N ae 
Kaffeegeruch ſowie nikotinfteie Sigazettentabate in den kirchlichen Kreiſen des Auslandes wachſen⸗ „Monſteum “ um auszudrücken, daß dieſes Ge⸗ England ergeben, daß zwar ie ir 0 
ſchon von Apr eſchaffen find, widmet fih das des Verſtändnis zeigt. Er erinnerte dabei an die bilde in feine ſtaatsbegriffliche Schublade pafe. | tät im Schwinden fei, die weſen liga 
deutſche 5 nititut in Forchheim jetzt Kundgebungen einzelner Kirchen und hoher Fir» | Man wird dasſelbe Wort einmal auf das Bri- Beziehungen zwiſchen Kindern un 
I 


der Aufgabe, den $ u. Verbrennungsgeſchmack licher Würdenträger des Auslandes zur Kriegs- tiſh Empire anwenden müſſen. Allerdings mit aber eine Vertiefung und Befeſtigung e 
des Tabaks zu beſeitigen. ſchuldfrage und fuhr wörtlich fort: 


Heilige Römiſche Reich deutſcher Nation denken, zurückzuhalten. 


Unterſchieden, die durch das innere Leben der | hätten. 
cibe jedem, der es wünſcht, meinen [öffentlich. Es beſteht eine geſetzliche Bor: | Friedhof der Salpetrière beigeſetzt. Die 
gloßſeufzer Nen Meran hinein, wo er ihn haben will. 115 daß 8 in der Straße vor dem Ge⸗ 
D 


fe 
a „ift jedom in der letzten Zeit . 
ne! enn ich jehe nicht ein, warum nur Behörden |fängnis vollftredt werden müſſe n, urch gewährte Ausnahmen unterbrochen w 
K. H. Wa d eine der ſchönſte potee und Kaufleute von mir Autogramme bekommen 
fott 


Ý en n dem ſich der Verurteilte zur Zeit der Ver⸗ in denen es den Angehörigen geſte ae fof p 
gen im deutſchen ke — — iſt Ver on. ollen. = 3 A d Enten in de n sana, 1 T e nach einem anderen Fri 
der im Inſel⸗Verla enen Romane „Brot“ kann keine Anleitung geben, wie man gute Fällen hat man in den letzten Jahrzehnten Aus⸗ $ 
und * Blut“ —, bittet die von Will Bücher ſchreibt. Selbſt ee das wüßte, Er nahmen davon gemacht, jo vor mel Jahren zu-] Das Todesurteil gegen Gorguloff ift übrigen 
Veſper Num Pede — . nahen — ich ruchlos genug, das Rezept für mich zu be⸗ funken emer uret Rie bani falis I im De bas as dap der „ Präſident 
Literatur“ um Veröffentlichu ehenden ten. ängnishof hingerichtet worden ijt. Bei Gorguloff unterſchreiben wir 3 
geiftreichen Zeilen, die auch für viele Menſchen berg ſoviel ich weiß, nicht mit dem Boden | ift nich . daß man eine Ausnahme ! — — i 
unjerer Umgebung Geltung haben könnten. verwachſen. von der Regel machen wird. Er wird alſo, wie Y d anderen Sachen A 
BR e ae ui Auf Ich rieche nicht nach wach Gott 89 525 ea — andere, auf offener Straße hingerichtet Von Fauſt un — 
Ich fehe mich ge „hier s zur Auf die mir ſolche Dinge nachſagen. nte nicht werden. eine Geschichten von geben 
klärung aller zu ſagen, die Are und meine Zeit daran, haies einmal Schweine zu züchten oder | Monſieur Deibler, 2 Amtszeit mit dem Al 50 * t 1 * fti ea Prof. "por 
vergeuden, indem fie ſich mit mir ſtatt mit meiner ein eigenes Bauerngut durch meine Tätigkeit zu | Ablauf dieſes Jahres zu Ende geht, muß in der del ; er be > en Vorleſung hielt, 1er 
0 det u fe lic. eee ch bin dem dankbar, der fih für das Neſul Meilen ren beiti er übern: 01 d n Kaff te lung es Au einem Imilgenfafl Trendelenbu in 7 
det es doch hoffentlich. in jedem dankbar, der fih für das Reſul⸗ ſtellen, das heißt, er überwacht deren ufſtellun } H . Keller 
„Ich bin AY ungeeignet für Gejelliaften, | tat meiner Arbeit intereſſiert. Aber dennoch, ich durch ſeine beiden Gehilfen. Die Guillotine ſteht A nie Stasi st wie 
für Kongreſſe, für Interviews, Wenn ich ge: ſehe mich genötigt. dann bis zur Exekution unter Ueberwachung der — Süuen u 5 
legentlich gute Einfälle habe, jo brauche ich ſie Da capo!“ Garde Municipale, die, wenn es fo weit, im Be⸗ 1 i Schülern N 
für mich. Alle meine übrigen Berungen find ee. darfsfall bis auf 100 Mann verſtärkt wird, um FR m feinen Miele Möglich Har u machen ge 
nit pii Panci als die eines anderen nor- Gorguloffs letzter Gang das „Carte made zu ſchützen und die Neu⸗ ee —4— Ka at. Säue! e 
maten Nen. gierigen zurückzudrängen. ? i Resi neine Hei 
Fides f l Wie Hinrichtungen in Frankreich vollzogen wer- Die Sitte der Henlersmahlzeit wird ſtreng F wohl es 7 
. 5 nei an ift je er Trottel 9 den — Etetution in voller Deifentlihteit — |innegehalten. Der Henker betritt am Morgen allein einer Sau ift...“ Aus der Borke 
nicht daß ich zum internationalen Geſchwätz über Das erſte Todesurteil des Präfidenten Lebrun en — gelle 1 eti ge a 157 wurde Degen Heiterkeit an dieſem Tage 
Be er St ae en le 5 05 Von Walter Mielenz 9 — werden dem Gefangenen roh in bei au e . ai gog 
Buchſtal i Der Mörder des Präſidenten Doumer, Paul auf den Rücken gebunden. Wenn der erurtei Der große franzöſiſche Dichter Anatole Ö 
Si aben) 71 1 enb Beantworten alen, o Dr Gorguloff, iſt vom aller Gejhworenengericht | naht, nimmt das ganze Publikum den Hut ab ließ ſich jeden Morgen um 10 Uhr wecken 
si y 34 pt foi t. n ; erwartungsgemäß zum Tode verurteilt worden. |und verharrt in teilnahmsvollem Schweigen. itond jedoch erit gegen Mittag auf. iät 
er lebe oa ton En e. weil die Leute Hier Dieſes Todesurteil wird binnen vierzig Tagen | Eine nochmalige Verleſung des Todesurteils 7 „Wie kommt es nur, daß Sie fo tat. 160 
teine Bonmots von mir erwarten. Sobald fie es nach der Verurteilung vollſtreckt, wenn keine e⸗ ſeiner Begründung, wie in Deutſchland. erfolg ſtehen?“ fragte ihn einmal ein Gele tom 
t j de ich auswandern. Es ift wahr. und |anadigung erfolgt. der Inſtanzenweg ift nicht. Auch das Trommeln während der Hin. Mir heint,“ erwiderte Bronce, * 
ich Deere ein für allemal öffentlich, daß Gorguloff verſperrt, weil nt haben Anlaß . il Au 2 5 a a nd daher, daß ich ſo fangfam fhlafe! 
ich ei i 0 das Urteil einſtimmig gefällt haben. Anla j 5 f 80 yA 
3 be A * Gene Bi, Aber zu einer Reviſion beſteht Sale nicht. ye nien een Bee e a ele ortt n 
i ö i i i inri i i ine t ~ ei e ` 5 
5 „ re Re ee Fantec die Einhaltung dieſes Verbotes. 3 s er mit feinem Diener auf der Straße, arzt Pr 
bin fein Bauernlümmel. Ich beſitze einen | ijt zwar die Heimat des Erfinders der Guillotine, Sofort nach vollzogener Exekution ſpricht der rief da plögti Wiedeburg. — „Herr Re pa £ 
Smoling und ſehe darin beitimmt nicht lächer⸗ [des Dr. Guillotin, der dann ſelbſt mit ſeiner Prieſter ein Gebet, an dem das ganze Publikum | Hajt du die beiden Damen geſehen. Hofrat peh 
licher aus als ein anderer Miltelentopäer Ich Maſchine ins Nane befördert worden iſt. eich a iich e Gaben l die DN tar umge? 
ſitze i f i er Bar, den bei dieſer Modernifierung ijt man in Frankrei endet ſich Herr 4 A A 
Ban re 1 . ich er ſeit 120 Jahren auch — as Drum kum und ſpricht die üblichen Worte: „Meine star? — Jawohl, Jerr penema ere 
nung daß ich nicht Halb jo ſchön bin wie meine und Dran iſt I Ses. eg une noch ge sog 3 De Kea t iſt Ge⸗ r e ging weiter. = vn laß fie 
Büche i ühle ich mich fü ides e wi Lebzeiten des Herrn Samſon. e gelan, Es . 2 Na, 
es { en ie er; 3 re find in Frankreich vor allem ie Hingerichteten werden in Paris auf dem ſchmachten! 
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2. Areisfurnfeſt | 
der „Deutfchen Turnerichafl“ 
Wie wir bereits mitgeteilt haben, findet am 


D 3. und 4. September d. J. das 2. Kreisturnfeſt 
Sonn nersfag, den 18. Auguſt ber „Deutihen Turnerſchaft⸗ in Posen ſtatt. Die 
Mondautaufgang 4,40, Sonnenuntergang 19,11; Vorbereitungen zu dieſer Veranſtaltung ſind ſeit 


aufgang 19,54, Mondunter 
19,54, gang 6.57, 
888 6 uh frih: Temperatur der Luft + 17 
h Eh . Barometer 760, Heiter. 
: ö i 
+ 13 Grad Len emperatur + 25, niedrigſte 


längerer Zeit im Gange und laſſen ſchon heute 
erkennen, daß der „Männer⸗Turn⸗Verein“ be⸗ 


Wettkämpfen den Aufenthalt in Poſen ſo ange⸗ 
nehm wie möglich zu geſtalten. Die turneriſchen 


x Waſſerſta 
> nd p ! 26 > d 
À Met der Warthe am 18, Auguſt + 0,26 Wettkämpfe, die von Vertretern aus ca. 32 Ver⸗ 


er, gegen 0,28 Meter am Vortage. 
fü Wettervorausſage 

25 r Freitag. den 19. Auguſt 
Windenen, teils heiter mit warmen weſtlichen 


genheit, ein kleines Los Angeles in Poſen zu 
erleben. Die Unterbringung der Gäſte gehört 
nun zu unſerer erſten Pflicht! Obwohl bereits 
eine Anzahl Nachtquartiere zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt worden ſind, reichen dieſelben bei weitem 
noch nicht aus. Der „Männer⸗Turn⸗Verein“ 
richtet deshalb an alle Poſener deutſchen Mit⸗ 


— . —— 


Wohin gehen wir heute? 


Donn { Teatt Polſki: bürger die recht herzliche Bitte, ſeine 
reita aA: u. Triumph der Medizin“. Vorarbeit durch Zuweiſung von Quartieren zum 

Renellers Piel Leon Wyrwicz und polniſche Turnfeſt freundlichſt zu unterjtüen, Anmeldun⸗ 
So gen nimmt entgegen: Herr W. Nakoinz, ulica 


Nnabenp: ; g ; ; ! 
ſche ee pie) Leon Wyrwicz und Anat Wjazdowa 8 (Engl. Vereinsbuchhandlung, Tele: 


phon 3407). N 


Donners Teatr Nowy: — — 
Brei tag: „Petroleumfieber“. 

eitag: „Petroleumfieber“. Aus dem Gerichtsſaal 
e eien, in, Solatſch⸗ Der Krawall 

Min: an vor der Landesſtaroſtei vor Gericht 

; inos: X Poſen, 17. Auguft. Gelegentlich der Na⸗ 
polo: Re A ; a menstagsfeſer des Marſchalls Pilſudfti i 
Saloem, g Snie! mi der Liebe“. (5, 7, 90 16. Pike DR 2 575 110 4 Kuh 
Slettopolis: Segen (Gef (5, 7, 9 Uhr.) Als ñe der aus in der Nähe der Landesſtaroſtei 
lane: „Der Man (47, %9 Uhr.) „ „ | Ede Aleje Marcintowſtiego und ul. Pocztowa 

7 g Mann, der den Mord beging“. jexenden von einigen 


1 wurden die Mar] 
zuſammengerotteten Mitgliedern des 


5 
ilona“ 
polen⸗Lagers“ überfallen und vor allen 


r. 
> „Rumäniſche Rhapſodie“ (5, 7, 9 Uhr.) 
Leine Posener Chronik 
nimmt verein Deutſcher Sänger. Der Verein 
n Fe am morgigen Freitag ſeine Tätigkeit nach 
ter Dt wieder auf. Als einziger Vertre⸗ 
Poſen b eutihen Männergeſanges in der Stadt 

detrachtet er es als ſeine vornehmſte Auf⸗ 
ſein. eine Pflegeſtätte des deutſchen Liedes zu 
das de nsbeſondere macht er es ſich zur Pflicht, 
Vereinutſche Voltslied in den Mittelpunkt der 
Deranfſanbeit zu ſtellen. Durch volkstümliche 
heit 50 tungen wird er verſuchen, die Schön⸗ 
d mei und Vielſeitigteit des deutſchen Rie- 
lich zu „ unſeres Volkstums zugäng⸗ 


Groß⸗ 
ngen 


dieſer Gelegenheit wurde ein Bild, den Marſchall 
ilſudſti darſtellend, welches am Balkon der 


trümmert, wobei auch einige Fenſterſcheiben 
nicht verſchont blieben. Von den Stamen 
gerotteten wurden Felix Alu en Joſef Wajn⸗ 
kauf, Stanislaus Kaminſki, Bernhard Winkler 
und Czeslaus Gadziuſki von der Polizei feſtge⸗ 
nommen und unter Anklage geſtellt. 5 

Vor der verſtärkten Strafkammer des hiefigen, 
Landgerichts unter Vorſi 
nicki hatten ſich die 11 agten wegen Aufruhrs 
zu verantworten. Sie beſtreiten jede Schuld und 
wollen durch Zufall in den Tumult gekommen 


ſein. 

Da die Beweisaufnahme nicht genügend Klar⸗ 
heit erbrachte, auch ein grober uf CR bes 
wiejen werden fonnte, rden die Angeklagten 
auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. f 
Staatsanwalt legte gegen dieſes Urteil ſofort 
Berufung ein. i 

X Poſen, 17. Au 20 Vor der verſtärkten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts unter 
Vorſitz des 1 % otrnicki — die An- 
klage vertritt Staatsanwalt Nehring — hatte 
ſich der vielfach vorbeſtrafte notosiise. e 
Karl Szubeazynſki aus Poſen, ul. Wielka 13, 
Angeklagte detbüßt zun au oa ſirafe 

ngeklagte verbüßt zur Zeit eine Gefängnisſtrafe 

ye Weborgene unbekannte Mannesleiche. In von 104 Jahren. Ihm wird zur Las gelegt, am 

arth von Naramowice wurde aus der 2. Fe v, 81 in die Büroräume der Schulen 
t 


di 

dein Siel kann der Verein nur dann er⸗ 
ger . weitere Kreiſe unſerer Mitbür⸗ 
Daher Verein tatkräftig unterſtützen. 
Bitte „seht an alle ſtimmbegabten Herren die 
deten em Verein als ſingendes Mitglied beizu⸗ 
Uhr e nmeldungen werden jeden Freitag 8% 
entge kleinen Saale des Evang. Vereinshauſes 

Nene. 

ten tigſteuung. Bei dem geſtern gemelde⸗ 
Süjejap. langen ug handelt es fih —— den 
X ikanten ilhelm N. (nicht Kurt). 


bezogen ede unbekannte Mannesleiche heraus- in Pinne und Birnbaum gemein aftlich mit den 
58 Sie wurde in das Gerichtsproſektorium A) 1 eee ic maret und aan 
a ak eingebrochen und verſchiedene Schulutenſilien 
Gr, Gerz Folgen einer Fahrläſſigteit. In der im Werte von 1700 Zloty geitohlen zu haben. 
irma ae trahe murde ein Angeſtellter der“ Szubczynfki nutzte die Pelehenh ett der Ab⸗ 
ata fag und Sohn. Czeslaus Gamwacti (ul. . der Mitſchuldigen aus und ſchiebt die 
iS 15. Aicha 34), von einem We en Schuld dieſen in die Schuhe. Er ſelbſt will die 
eren it denregiments beim leichtfertigen Han- geſtohlenen Gegenitände nur zum Weiterverkauf 
e deiner Schußwaffe ſchwer verlegt, Der erhalten haben. 
gft in bay AS A u em 8 Bereit⸗ ach längerer Beratung wurde der Ungeflogte 
p 4 t a k / fi 2 ` 
Pol, Festnahme von Dhlig araa „ wegen Hehlerei zu 1 Jahr Gefängnis vekurte 


t 


aiii 
ſealches er Weile, die Obligationen wech Ause 
is als den Inhabern ab e indem ſie 


lizei . 
ehi: It es gelungen, in einem hieſigen Bant i 
Sven aloa Malta Fee dee tenographie in Polen 

eig n, un orgefi 3 
luten eutomiſchel, r og fie prr Der Verband der u reibt 
rerkauferine aprozentige Prämien⸗Obligation zu Einheitsſteno⸗ 


inne, wie in Deutſchland, Ita⸗ 

ien, Oeſterreich, Ungarn und Rußland. In Ita⸗ 
PA Eing = aor a Se e „ 
er trolleure des Bankhauſes voritellten, | Einheitsſyſtem erhoben worden; in den anderen 
tunen, e auf dieſe Art 15 Weiſe raten Staaten Fi die c ben berg e Kom⸗ 
timi werden gebeten, fih bei der hiefigen |promißigfteme. Auch das deulſche Einheitsſyſtem 
unalpolizei, lac Wolnosci 12, zu melden. u ein ſolches, größtenteils entnommen den alten 
gem zwei weitere Betrüger namens Sylveſter Syſtemen Gabelsberger und Stolze⸗Schrey. Die 
N x peet und Stanislaus Oleh aus Fabig⸗ | in Polen vorhandenen polniſchen Steno a C 
et ganten beim Verkauf einer Obligation. in ſyſteme find Uebertragungen der deulſchen k 


uns: In Polen er es noch keine 
Die beiden Täter verſtanden es in graphie in dem 


mme Ë Swiaztu Spolek Zarobtow ejtge-| lteme in die polniſche Sprache. In Polen find als 
don 80 20 eben. Dieſe Doaron 2 oti polniſche Stenographie folgende Syſteme ver⸗ 


treten: Boltnjfi (Gabelsberger), Gumin 1 
Balczynſka (Sto lend oe Kunowſki (altes deut- 
ſches Nationalſy 
des deutſchen E ferner die auf Po⸗ 
linj (Gabelsberger) beruhenden neueren Rich⸗ 
tungen von Prof. Korbel und Kotas. Guminſki 
wird in den Warſchauer Parlamenten ange⸗ 
wendet; im eg. Sejm wird nach Polifnfki 
und le pi enographiert, Bolinjti wird wohl 
zu, 80 Prozent in den Schulen gelehrt; Bal- 
czynſta ijt in Poſen⸗Pommerellen und Schleſien 
eingeführt. Die deutſche Stenographie ift in Polen 
vertreten durch die . Gabelsberger mit 
(Fit zwei Vereinen, Stolze⸗Schrey mit elf Vereinen, 
zus de cherei 15) entfernte ſich am 13. d. M. Einheitskurzſchrift mit 32 Arbeitsgemeinſchaften, 
Hell, Pe ufe und kehrte bisher nicht wieder Orts- und Jugendgru pen. Der amtliche oder 
tenz und planalbeſchreibung: mittelgroß, graues en ie 90 Unterricht in deut⸗ 
chan. ue Augen. Er trug einen abgenutz⸗ — 10 e dat nde pa eee 
. 40 zgo tlonenanto verbrannt. Das Auto] Volksſchulen, in denen. Se eee 
g. fi der Firma Joſef Czepezynſki gehö⸗ erteilt wird! 1 nach Stolze⸗Schrey, 2 nach Gabels⸗ 
nd n der projeffierten Lembergerſtraße berger, 15 nach dem Einheitsſyſtem. ie fole 
verbrannte vollſtändig. Führer des pan Stenographenvereine find vereinigt zum 
dender Sohn des Geſchädigten. Per⸗ Bund der Wojewodſchaft. Die Einheitskurzſchriſt⸗ 
en nicht verletzt. ler in Polen ſind vereinigt im Geſamtverband 
gan drang ARE Polen, Jugendſtenographenverband, Verband ſteno⸗ 
g Voſeſ“-Bitterwaſſer regelt trägen Stuhl⸗ graphierender Akademiker und Hochſchüler, Ver: 
band ſtenographierender Lehrer und Lehrerinnen. 


Ns Zloty hatten ſie einem Fran 
| 3 Rupfa 
; 106 Bernardo. Kreis Poſen, abgeſchwindelt. 
“Tibre, Uger wurden den Gerichtsbehörden zu⸗ 
Mohe pen von Dieben. In der Wronker⸗ 
Rö res Pale drei Perſonen beobachtet, die ein 
ch ibne aket trugen. Als ein Polizeibeamter 
inefleir r warfen fie ca. 10 Pfund 
Wej jaa eiſch hin una r e pie Flucht. 
ti r, und zwar Jacek Dulzynifi 
$ dn netianer lahe 5) und Ludwig Szczepaniak 
en. Der iſtraße 1), konnten feſtgenommen mwer: 
1 N. Bermit te, Edmund Dybizbarjti, entkam. 
dewſki ißt. Der 65jährige Andreas Matu⸗ 


N näherte, 


adi 


müht ijt, allen Teilnehmern an den turnerifchen: 


einen beſtritten werden, bieten jedem die Gele⸗ 
Rniſation angehören, 


die Mitglieder des nen ei 


Staron angebracht war, mit Steinwürfenzer« | Übe 


des Vizepräſes Kor⸗ 


Per edlen 


em), die polniſche Uebertragung is 


nd 


einsunterricht legt, wurden die e e e 
lichen Organiſationen neu geſcha 
Schwerpunkt auf den ſtenographiſchen Schulunter⸗ 
richt legen, denn die Einheitskurzſchriftvertreter 
ſtehen auf dem Standpunkt, daß es . iſt, 
unſere Jugend nach einem Syſtem in Kurz⸗ 
ſchrift auszubilden, und dieſes eine Syſtem kann 
gemäß den allgemeinen ſtenographiſchen Verhält⸗ 
niſſen nur die deutſche He e ſein. 
er Verband der Einheitsſtenographen in 
Polen (Ehrenvorſitzender Senator Dr. Pant in 
555 ütte, Vorſitzender Studienrat Direktor 
Dr. Andelfinger in Lipiny e 
W Vorſitzender Pau olf, Myslowitz, 
lac Wolnosci 6) richtet für diejenigen, welche 
keine nnn haben, an einem Ortskurſus 
oder am ſtenographiſchen Schulunterricht teilzu⸗ 
nehmen, Fern 48 n beiden Sprachen ein. 
Deutſche Jernkurſusteilnehmer wollen ihre An⸗ 
ſchrift dem Kurſusleiter, Lehrer Hans Mül⸗ 
ler in Krölewſka Amer ul. 


kanntgeben; Teilnehmer an den polniſchen Ste⸗ 
nographiekurſen wollen ſich ſchriftlich beim Kur⸗ 
ſusleiter, Lehrer Arthur 
nowice (Schleſien), Poſtſtraße 2, melden, alle die⸗ 
jenigen Kurzſchriftler (Alt⸗ und ſhen Peng 
graphen), die bisher keiner ſtenograp e 

„wollen ihren Beitritt zur 
ſtenographiſchen Briefwechlelvereinigung in Po- 
len beim u Plebiſe ührer Georg Biskup 
in Katowice, ul. Plebiſcytowa 13, ſchriftlich er- 


lären. 
Verband der Einheitsſtenographen in Polen. 


— ͥ 
zehn Gebote für das richtige 
Benehmen eines Gaſtes 
1. Laſſe deine Anſprü t 
2 Romine Antaa nich $ i, aber auch 
u at, R 
n 8. Leobachte nicht mit gar zu kritiſchen Blicken. 
4. Bud gute Laune und Stimmung mit. 
5, Bijt du zum Eſſen geladen, fo greife ordent⸗ 
lich zu; das „nicht eſſen“ kannst du ja zu Hauſe 


n. 

6. Laſſe dich unterhalten, aber trage auch ſelbſt 
zur Unterhaltung a 1 W 

A ie aufgefordert, zu ſingen oder Kla⸗ 
vier g pielen, jo giere dich nicht lange, 

8. Bijt du nicht der Aelteſte unter den Gäſten, 
K nicht du das Zeichen zum Aufbruch 

E $ 
4 9, uit der. Braten nicht To jchmadhaft oder 
onſt etwas am Eſſen nicht tadellos, fo laſſe dir 

s nicht anmerken. 

10. Triffſt du in der ee en der 
dir beſon leer den darfſt du ihn nicht mit 
Sala belegen; du mußt dich allen widmen. 

Befolgit du diele Reit äge, jo wirſt du überall 

ehem fein und wirft dich auch N wohl: 
a. 


— 


| Bluttat 

eines abgewieſenen Liebhabers 

Löbau, 16. Auguſt. Geſtern nacht kam der 
21 Jahre alte Schlächter Willi Preus aus Ka⸗ 
mionken, Kreis Löbau, auf das Grundſtücke des 
Landwirts Hermann Deuter in Male Batówti 
und forderte die Tochter des D. auf, mit ihm 
durch ein Fenſter das Elternhaus zu verlaſſen. 
Als das Mädchen dies ablehnte, drückte er ein 
Fenſter ein und ſtieg in ihr Zimmer ein. Die 
Ueberfallene flüchtete und Pr. begab ſich nun in 
das Zimmer, in dem ihr Vater ſchlief. Auf dieſen 
gab er fünf Revolverſchüſſe ab, von denen drei 
in den Unterleib, in die rechte Hand und ins 
linke Knie trafen. Dann ſchoß er ſich eine Kugel 
in die rechte Schläfe, die ſeinen ſofortigen Tod 
verurſachte. Der ſchwerverletzte D. wurde ins 
Spital nach Strasburg geſchafft. Die behördliche 
Unterſuchung ergab, daß P. die Tochter des D. 


[heiraten wollte, diefe aber nichts von ihm willen 


wollte. be, e 
Zwei Kinder erlrunken 
fk, Krotoſchin, 18. Auguſt. Am Mont en 
18.30 Uhr ln fi 221 dem Gehött” Des 
Landwirts Warznbof in Zaleſie Wielkie ein 
Unfall, Die beiden Kinder des ſpielten ohne 
Aufſicht auf dem pote, Dabei fielen jie in eine 
ungenügend bedeckte Jauchegrube. s gelan 
zwar, die Kinder wieder perausgugieben, 
nie: ſie keinerlei Lebenszeichen mehr von 

r hinzugerufene Kreisarzt konnte nur noch den 
Tod eitte en. i 


Feuer mit menſchenverluſt 


nin, 18. — ᷓᷓ—l Auf dem ſtaatlichen Gut 
Ba wniki Wielkie, Kreis Znin (Pächter Stefan 
ausner), brach Feuer aus, wobei di une 
nebst Getreide, der 1 — all nebſt landwirt⸗ 
chaftlichem Gerät ein Raub der Flammen wut- 
e em I Ta ae lh Jo i — 
nde kam der rige ge aan 
um, der aus dem bände wicht heraustonnte, 


Gneſen 


in. Eröffnung eines Bootshafens. 
Am vergangenen Sonntag eröffnete die See⸗ und 
Kolonialliga. in Jankowo Dolne einen ſchönen 
Bootshafen mit elf Booten. Die ganze Vorarbeit 
an Ort und Stelle wurde von einer Pionier⸗ 
abteilung geleiſtet. Am Sonntag ſtrömten dann 
Scharen non Menſchen nach Jankomo hinaus. 
Der Ehrenpräſident der Bromberger Handels: 
kammer, Kaſprowigz, hielt die Weiherede. UAn- 
ſchließend fanden immwettkämpfe ſtatt. Am 
Strande entwickelte ſich bald ein reges Treiben 
und Leben, wie man es bis dahin noch nie er⸗ 


lebte. Man hofft, daß der Ruderſport vor allem, St 


der bis dahin eigentlich recht vernachläſſigt war, 
ſich gut entwickelt, ebenſo erwartet man, daß der 
Jankowoer See, der zu deutſcher Zeit ein recht 
beliebter Ausflugsort war und in den letzten 
Jahren als 1 ſeine Bedeutung für Gneſen 
eingebüßt hatte, wieder einen großen Aufſchwung 
nehmen wird. i 


ienfiewicaa 4, ber 


Sonnet in Siemia⸗ 


turnen. 


1 


Ur. 188 
Freitag, den 


19. Au zuſt 1932 


Qſtrowo . 


+ Zu früh losgegangener Schuß. 
Bei den am letzten Sonntag im Stadion abge⸗ 
haltenen Regimentsfeierlichkeiten gelangte durch 
Unvorſichtigkeit eines Artilleriſten ein geladenes 

üb zur vorzeitigen Abſchuß. Die ganze Schuß⸗ 
ladung traf ein Pferd, das auf der Stelle ge⸗ 
tötet wurde. ; 

+ Jahrmarkt. Der am Dienstag ftatt- 
gefundene allgemeine Jahrmarkt mar ſehr belebt 
und es wurden viele Kaufabſchlüſſe erzielt. Ar⸗ 
beitspferde wurden mit 100—200 Zloty gehan- 
delt; beſſeres Pferdematerial brachte bis 350 
Zloty und darüber, Milchkühe erzielten 120 bis 
200 Ztol . Fettvieh war ſpärlich vorhanden und 
wurde über Notiz gezahlt. Auf dem Krammarkt 
mangelte es an Käufern. 


Samolſchin 


ly. Turnerfeſt. Am Sonntag veranitaltetr 
der hieſige deutſche Männer⸗Turnverein im 
Stadtpark ſein diesjähriges Sommerfeſt. Bei 
dem ſchönen Wetter hatten ſich recht viele aus⸗ 
wärtige Gäſte eingefunden. ährend die Brei⸗ 
te Kapelle für utes Unterhaltungs 
ton opte, veranſtaltete der Verein Wett- 
Die gut geſchulten Turner gaben durch 
korrekte Uebungen am Barren, Reck und Pferd 
ihr Beſtes er und fanden bei den Zuſchauern 
überaus Br en men, Am Abend widmete ſich 
alt und jung dem Tanz. 


Margonin 


3 e. Eine Plage für die Land- 
wirte find die Bettler. Täglich kommen 10 8 
roh» 
eine 


Alprode qei Männer und 

nen teine geben 
otys. 
[ber wollte ihnen nun. Brot und Mehl geben. 
araufhin wurden die Bettler herausfordernd 
und wollten nun eigenmächtig handeln. Nur 
dem ener Men Auftreten des Beſitzers gelang 
es, die Strolche hinauszuwerfen. 


Neulomiſchel ; 

be. eee . Am 27. d. Mts. 
wird -Borui die uur ee! welch 
a men zu je 500 enn in ber 
Schule I, nahm. 4 r, meiſtbietend neu ner» 
patet werden. Die Pachtbedingungen werder 
eine Stunde vor der inge bekannt⸗ 
gegeben. — Am 20. d. Mis, wird die 315 Hektar 
rohe Gemeindeſagd in Groß⸗Lipke nachm 4 Uhr 
m Schulzenamt meistbietend verpachtet. Die Be- 
din unga werden kurz vorher an Ort und Stel 
verleſen. 


Zuin 


y. Diebesfrechheit. Vor einigen * 
t eine Diebesgeſellſchaft auf den Feldern des 
tsbeſitzers Waldemar Koerth in Glowy etwa 

5 Morgen Roggen von den Stiegen ausgedroſchen 

und die Körner geſtohlen. 


— - 


Remis gegen die Ungarn 

Akkila— Varta 3:3 (0:2) 
ir. Es war ein intereſſanter Kampf, das 
Aken e . der Grünen gegen die 
* 5 elerelf von „Attila“ aus Miskolez. Der 
Bess e auf des Spiels konnte die 2000 
uſchauer durchaus befriedigen. Die Gäſte zeigten 
ein auf hoher techniſcher Stufe ſtehendes, İtil- 
volles Stellungsspiel, das den Angriff flüſſig und 
durchgreifend machte; die Läu Aag n war ein 
taktiſches üdgrat und die Verteidigung 
Als beſondere Stärke der Ungarn trat 
F Kopfſpiel hervor. Die ehrgeizigen 
rtanet ſetzten dem Gegner, von einigen Ver- 
agern abgeſehen, ihr belies Können entgegen, 


ſoweit es die phyſiſchen Kräfte geſtatteten. Ein 
verſprechender Eng waren die zwei Führungs⸗ 
je 


tore, die durch rfke und Nowacki fielen. Nach 

der By konnten jedoch die Gäſte nicht nur aus⸗ 
gleichen, ſondern in Führung gehen. Erſt kurz 

vor Schluß gelang erfle nach ſchöner Kom- 
bination der vielumjubelte Ausgleichstreffer. 
ae Brzezin waltete ſicher feines 
ie 


Filmschau 


Kino „Slofce“ 
„Der Mann, der den Mord beging“, 


In epiſcher Breite wird ein nicht allzu ner- 
worrenes Eheproblem gelöſt. Ein franzöſiſcher 
Diplomat, ert fi: ein tragiſches Frauenſchick⸗ 
jal intereſſiert, befreit die Gattin eines Lords 
durch ungeſühnten Mord von ihrem Mann, 
einem ſadiſtiſchen Tyrannen. Das eigenartige 
üd, dem ein Roman von Claude Farrere zu: 
runde liegt, ſpielt in Konſtantinopel und atmet 
Wanke wermut. Die er Motive des 
Gegenſpiels läßt der Regſſſeur (Bernhardt) nu: 
ahnen. Seine Darſteller ſchaffen in Mimik und 
Haltung gute elegiſche Typen. Die Bosporus 


Aufnahmen bilden einen geeigneten Hintergrund 
3% 


x 


D 
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Rakel 


X Brandſtiftung und Selbſtmord⸗ 

i Gegen 3 Uhr 
nachts wurde unjere Feuerwehr nach der Kilin- 
ſtiego Nr. 11 gerufen, wo in der Wohnung der 
jährigen Witwe Emilie Lüdke ein Feuer aus- 
gebrochen war. Die Greiſin, die ihren Unterhalt 
durch Federreißen beſtritt, hatte Bett, Federn 
und Möbel mit Petroleum Ehe und Feuer 

i 


verſuch einer Greiſin. 


angelegt. Nach dieſer Tat begab ſie ſich nach der 
Netze, um ihrem Leben ein Ende zu bereiten. 


Zum Glück wurde die Tat noch rechtzeitig be⸗ 


merkt, Frau Lüdke wurde beſinnungslos aus dem 
Waſſer gezogen und in das Stadtkrankenhaus ge⸗ 
bracht. Der Feuerwehr gelang es auch, das Feuer 
dald zu löſchen. 
. X Diebftähle. Unbekannte Täter drangen 
in die Kühlräume der Baconfabrik des Oskar 
Robinſon ein und ſtahlen 9 Fäſſer mit Schmalz. 
Es gelang ihnen, nach vollbrachter Tat uner⸗ 
kannt zu entkommen. Der Beſitzer hat zur Er⸗ 
yreifung der Einbrecher eine Belohnung von 
200 Ikoty ausgeſetzt. — In Orzelſki Mfyn wurde 
ein Einbruch in die dortige Waſſermühle ver⸗ 
übt, wobei zwei Treibriemen im Werte von 
100 Zkoty geſtohlen wurden. Die Täter find auf 
igenartige Weiſe in das Innere gelangt; fie 
chwammen unter der Turbine hindurch und flet- 
terten dann nach oben, ein Anterfangen, das für 
ſie leicht hätte ſchlimme Folgen haben können. 
Feuer. In Kruſzki brach bei dem Beſitzer 
Heckert während der Nacht ein Feuer aus, das 
einen Getreideſchober und den Motordreſchſatz 
vernichtete. Der heran beträgt 11 000 ty, 
iſt aber durch Verſicherung gedeckt. 
Kolmar 


* GANEP motn Am 9. d. Mis. hat der- 


74jährige Klarkowſki von hier Selbſtmord verübt, 

wer an einem Leibriemen erhängte. Was 
den in guten Verhältniſſen lebenden Renten⸗ 
empfänger in den Tod getrieben hat, bedarf noch 
der Aufklärung. 


Koſchmin 


fk. Der letzte . ſelten rege 
beſucht und von einer ſeit Jahren vermißten leb⸗ 
aften - äftstätigfeit. Bei dem ungeheuer 
arken Verkehr wurden einer alten Frau, die 
ſich 3 der weiten Fußwanderung ermüdet auf 
dem Markt auf die Bordſchwelle des Bürger⸗ 
ſteiges gelebt hatte, die Füße von dem Fuhrwerk 
des Landwirts Muſielinſki aus Rozdrazewo iber- 
ahren. Im. n A wohin die Frau 
ofort Ki wurde, mußte man feſtſtellen, daß 
ihr beide Füße gebrochen worden waren. 


Krotkoſchin 


fk Felddiebe. In Smoſzewo entdeckte in 
der Freitagnacht der auf Urlaub weilende Ser⸗ 
Kant Safe Sinda auf dem Felde feines Vaters 

tebe. Auf feinen Anruf griffen die Diebe zur 
Waffe und gaben auf S. drei Schüſſe ab. Dieſer 
antwortete mit einigen Schüſſen aus ſeinem 
Dienſtrevolver. Darauf ergriffen die Diebe unter 
5 ihrer Beute, beſtehend aus 54 Gar⸗ 
den Hafer, die Flucht. Sie konnten ſpäter als die 


Brüder Anton und Staniſtaw Maslak feſtgeſtellt] 399° 


werden. 


Rawitsch 


— Die Hundstage haben ihren Höhepunkt 
reicht, die Tageshitze iſt faſt unerträglich, nach 
Waſſer ſchreit der geplagte Menſch, um darin 
Abkühlung, aber auch Erholung, Aigen 
Kräftigung zu erlangen. 
fehlt aber leider das wohltuende naſſe Ele⸗ 
ment zum Schwimmen, Baden. Oder ve! man 
lagen, daß wir es haben? ae Maſſel, in der 
neutralen Zone, liegt ein Waſſerloch, das „unſere 
Badeanſtalt“ heißt. Vielleicht hat es dort einmal 
hübſch ausgeſehen, doch das muß ſchon lange her 
— Heute iſt das Bale verſchlammt, der Ab⸗ 
luß verſtopft, das Waſſer fi muSig die Bretter⸗ 
wandungen teilweije 0 *. 


iſt das eee “ für eine Stadt mit 


werden ſich einmal an einem Rice 30 bis 
40 junge Leute bei einem Fußballſpiel die Schien⸗ 
beine blutig ſchlagen dürfen, aber die Bevölke⸗ 
rung hat keine Badeanſtakt, die allen nottut. 


— Ein Dank in EAEE Dem „Rawit- 
iher Evang. Gemeindeblatt“ entnehmen wir 
nachſtehenden „Dankesgruß“, den die ehemaligen 
Rawitſcher in Breslau und Umgebung gelegent⸗ 
lich ihres Beſuches in der alten Heimat „an die 
lieben. Freunde in Rawitſch“ richteten: 
Heimgekehrt zum Oderſtrande 
Nach ber chönen Sonntagsfahrt, 
Eilt das Herz pn Heimatlande, 
Wo uns jo viel Freude ward. 
Seid bedankt, Ihr lieben Treuen, 
Seid bedankt mit Herz und Hand! 
Wieder konnten wir erneuern 
Alter Freundſchaft heilig Band. 
Nimmer werden wir vergeſſen, 
Wie Ihr uns ſo warm bedacht: 
Liebe Worte, ungemeſſen, 
Opfer freudig dargebracht. 
Und man las es aus den Blicken, 
Spürt es an dem Druck der Hand, 
Keine Zeit kann je verrücken, 
Was die Seelen feſt verband. 
Ja, aus übervollem Herzen 

enken wir an Euch zurück: 
Eure Freude, Eure Schmerzen 
Sind auch unſer Weh und Glück. 
Und fo rufen wir aufs nene, 
Wie's beim Abſchied ſchon geſchehn: 
Heilig ſei die alte Treue! 
Auf Wiederſehn! 


Die ehemaligen Ramitſcher 
in Breslau und Umgegend. 


Lebet wohl! 


nwohnern. — Man wollte eine neue Wel 


* 


Poſener Tagedlart < 


der Offiziersſchule unſerer Kaufmannſchaft eine 
arolſchin pute Eitnapmegueile ee E ap 
x Entwidlungsgan des Kreifes]| das ſtaatliche Monopolamt na ſtrowo verlegt. 
in den Jahren 191 neh 1932. Durchf. X Prähiſtoriſche Funde. Beim Gra- 
die Angliederung des Nachbarkreiſes Pleſchen ben in einer Kiesgrube ſtießen Arbeiter auf dem 
ſtieg die Einwohnerzahl von 37 000 auf 90 009, der Bank Rolny gehörenden Grundftüd in Klein 
wodurch Jarotſchin zu einem der größten Kreiſe] Lebin auf ein Urnenfeld. Wahrſcheinlich infolge 
der Provinz wurde. Die Stadt ſelbſt marſchiert falſcher Behandlung zerfielen zwei große Urnen 
in der Größenordnung an zehnter Stelle. Von ſofort, eine weitere mit Knochenreſten wurde 
Bedeutung für das Wirtſchaftsleben iſt ferner] teilweiſe beſchädigt, während zwei kleinere wohl⸗ 
die Tatſache, daß das Steueramt und die frühere behalten . en werden konnten. Die Urnen 
Kreiskommunalkaſſe aus Pleſchen nach Jarotſchin[ fanden Aufſtellung im Gutshauſe in Klein 
verlegt wurden, desgleichen ift auch das Kreis⸗ Lubin. Das Muſeum in Poſen wurde benam- 
ſchulinſpektorat in unſerer Stadt jetzt für Pleſchen richtigt. k h 
zuſtändig. Bei dem im vorigen Jahre gegrün⸗ fk. Aufhebung einer Vegſperre. Da 
deten jtaatlihen Baudienſt für die Kreiſe Schild⸗ die Ausbeſſerungsarbeiten auf dem Wege zwiſchen 
berg, Kempen, Adelnau, pier. Pleſchen und Radlin und Stegoſz beendet worden jind, iit 
5 einigte man ji dahin, den Sitz nach dieſer Weg für den öffentlichen Verkehr wieder 
Jarotſchin zu legen. Freilich ſind auch Ausfälle | freigegeben worden. 
zu verzeichnen. So wurde durch die Liquidation 


x Seltenes Jubiläum eines Arz⸗tion von 100 Zloty zu ſtellen. 


tes. In unſerem Kreiſe waren im Laufe pet | 
letzten Jahre unzählige Fälle von Blinddarm 
erkrankungen zu verzeichnen. Faſt ausnahmslf 
jeder Fall wurde von unſerem Spezialiſten pr j 
dieſem Gebiete, Herrn Dr. Bajkowſfki, behandelt 
der ſich durch ſeine glückliche Hand die Dankbar P 
keit Unzähliger erworben hat. In dieſen Tagen = 
hatte er unjerem Bürgermeiſter Nogaljfi Ja ' 
Blinddarm entfernt und damit in der Zeit eine 
hieſigen Tätigkeit die 1300. Blinddarm⸗Ope ratio 
glücklich durchgeführt. 


Juny 

ik Jagdverpachtung. Montag, 22. Augul 
um 6 Uhr nachmittags wird im Schützenbauſ⸗ 2 
die 820 Hektar große Stadtjagd meiſtbietend zer 
pachtet. Die Pachtbedingungen find zur atien 
lichen Einſichtnahme im agiſtrat ausgelegt $ 
Jeder Bieter hat vor der Verpachtung eine Kau 


Ben 


— nm 


Zweihunder! Jahre Herenhuter Miſſion 


Am 21. Auguſt begeht die von dem hut im Jahre 1738, waren iane viel wichtiger 
Grafen Zinzendorf begründete Herrn⸗ als die Bibel mit den Bemerkungen von Luthers 
uter Miſſion ihr 200jähriges Jubi⸗ gun, die wir Deutſchen für einen beſonderen 
äum. Auch in Kongreßpolen und ges dieſes Archivs halten. 
Pommerellen hat die Brüdergemeine uch in Dänemark, Norwegen und Schweden 
jeften Fuß gefaßt. Im folgenden beobachten wir noch heute nachhaltige Wirkun⸗ 
äußert ſich D. S. Pander eine der gen, welche von Herrnhut auf das geiſtige Leben 
führenden Perſönlichkeiten der Herrn⸗ dieſer Länder ausgegangen find. nd ebenfalls 
5 — Miſſion, über die weitreichenden kann man die . der Schweiz nicht 
irkungen, die aus jener Miſſionstat lla hin, ohne auf die „Brüder“ und ihren Ein⸗ 
vor 200 Jahren entſtanden ſind: up hinzuweiſen. 
Is des 19. Jahrhunderts aus 


135 5 im Anfan 

Die air der Herrnhuter Million, die am Untergang und Stürmen heraus eine neue Welt 
21. Auguſt ihr 200jähriges Jubiläum begeht, ge⸗ geboren wurde, als ſtarke Erweckungsbewegungen 
urch das deutſche Volk gingen und eine deutſche 
Miſſionsgeſellſchaft nach der anderen entſtand, da 
eigte ſich noch einmal, wie weit und tief die 
Wirkungen Herrnhuts gegangen waren. Denn 


5 eigenartigſten und Ipannenbjten 


it ee chichte. Schlägt 
apiteln der neueren Kirchengeſchichte. ) 
man die Blätter dieſer ? en Heſchichſe 
auf, ſo begegnen wir den Geſtalten von Männern 
und Frauen, die uns noch heute als Helden und 
unerſchrockene Vorkämpfer der Miſſion erſcheinen. 
Es iſt nicht ganz einet, den Geiſt zu beſchrei⸗ 
ben, in dem jene erſten Herrnhuter 
Miſſionare hinauszogen nach tindien 
unter die Sklaven, in das Totenland von Hol: 
ländiſch⸗ Guayana, an die eifigen Küſten Grön- 
lands, nach Konſtantinopel und nach Algier, nach 
L pland und zu den Indianern. Man würde 
dieſen Miſſionaren nicht gerecht, wollte man von 
einem Enthuſiasmus ſprechen, der ſie über die 
Gefahren und Schwierigkeiten ihrer Unterneh⸗ 
mungen hinwegtäuſchte. Die Herrnhuter Brüder 
gingen ſehr nüchtern an ihre Aufgabe heran. Sie 
n nach Trankebar und nach St. Croix, als 
ob ſie einen Spaziergang in eines der nächſten 
Dörfer machten, aber fie waren dabei doch getra⸗ 

n von einer wunderbaren Kraft, von einer hei⸗ 
igen Begeiſterung, die ihr e enen 
Unternehmen, das die philiſtröſen Zeitgenoſſen 
nur als extravagant R konnten, mit einem 
beſonderen Glanz umgab. 


So erklärt ſich auch der merkwürdig tiefe 
Eindruck, den die Herrnhuter Miffionare auf 
ihre zeit enoſſen machten. Hier war die Un- 
mittelbarkeit e Empfindung, hier war 
etwas, das der lebhaften Sehnſucht jener Zeit ent⸗ 

elegenheiten ſuchte, ſich in 


entkam, die nach $ Der Konflikt zwiſchen den ſüdamerikani 
[ee Weiſe und mit innerer Befriedigung im 5 5 


f ` 75 Staaten Paraguay und Bolivien, der ſchon 1928 
ient eines großen Gedankens zu betätigen. Das faſt zu einem Kriege führte, lebt wieder auf. Der 
Ber R einen Goethe an dem Führer dieſer Kampf geht um das erdölhaltige Gebiet des 

errnhuter. dem Grafen Zinzendorf, fo ange. Chaco Boreal und um den Zugang zum 
Paraguay⸗Strom. Die amerikaniſche Erdöl⸗Ge⸗ 
1 N Standard Oil, die einen überragenden 

influß in Bolivien beſitzt, verſucht ſchon lange, 
ihren Erdölprodukten aus Bolivien einen Aus⸗ 
fuhrweg zu den Ozeanen zu ſchaffen. Durch ameri⸗ 
kaniſches Kapital wurde die Bahn von der boli⸗ 
viani Pag Hauptſtadt La Paz nach dem chileni⸗ 
ſchen asififhafen Arica erbaut. Eine noch billi⸗ 
gere Ausfuhrſtraße bietet jedoch für die bolivia- 
niſchen Erdölquellen der Fluß Paraguay, der ſich 
in den großen Strom Parana ergießt und ſo zum 
Atlantiſchen Ozean den Zugang öffnet. Die diji 


zogen. daß er noch in feiner Straßburger Zeit 
von ihm als „ſeinem Grafen“ ſchreben konnte. 
ier war aber über all dieſe der Stimmung der 
eit entgegenkommende innere Lebendigkeit hin⸗ 
aus 91 eine letzte Sicherheit und Kraft, die 
aus einer tiefen Gründung im Ewigen floß, und 
die die „Brüder“ zu Helden einer neuen 
elt machen mußte. Wer ihrem Wirken und 
Handeln, ihrem Kämpfen und Sterben zuſieht, 
der ſteht unter dem Eindruck, daß ſie es nie dar⸗ 
auf angelegt hatten, etwa bejondere Heldentaten 
verrichten, daß aber das e in 
Item Leben das Selbſtverſtändliche geworden 
war. 
Dieſe Miſſionsarbeit iſt es geweſen, die das 
errnhutertum über den Pietismus, dem es ent⸗ 
ammte, hinauswachſen ließ. Weil die 
ede Miſſion trieben und dürch ihre Mif- 
0 
e 


der memelſpruch 
des Haager Gerichtshofes 
Für Deutſchland durchaus unverſtändlich 


Die Entſcheidung des Haager 8 im 
Memelkonflikt kann in Deutſchland nicht als eine 
Erleichterung der politiſchen Lage des ſchwer 
beunruhigten Gebietes, ſondern nur als eine 
neue Erſchwerung angeſehen werden. Die Litauer 
haben ſelbſt nach dem Ausgang der letzten Land⸗ 
tagswahlen im Memelgebiet eingeſehen, daß ſie 
Unrecht hatten und daß ſich die deutſche Bevölke⸗ 
rung durch eine chauviniſtiſche Unterdrückungs⸗ 
politit großlitauiſcher Beamter nicht (den als 


nsarbeit die weite Welt kennen lern⸗ 

n, wie wenige roh rei ſonſt zwiſchen 1700 
und 1800, il für lernten fie, ſich ein unbefan- 
genes Urteil für die Erſcheinungen ihres hei⸗ 
matlichen Lebens zu bewahren. In den klein⸗ 
bürgerlichen Kreiſen des älteren Pietismus hat 
die enge Begrenztheit des Daſeins die Menſchen 
vielfach in ihre Innerlichteit wieder den und 
* dazu verführt, nur immer wieder ſich ſelbſt zu 

obachten und die eigenen Erfahrungen zum 


ie Pi geg berg 1 3 berie Den OB 
g ~ eutſchenfreſſer bekannten Gouverneur Merkys 
Sie vermittelten ihnen ein neues ab. Sein Nachfolger verkündete eine Politit der 
; Verſtändigung. Der neue deutſche Präſident des 
Direktoriums, Syndikus Dr. Schreiber aus 
Memel, unternahm auch von ſich aus alles, um 
den neuen Kurs der Litauer mit den friedlichen 
Wünſchen der e Bevölkerung in Einklang 
zu bringen. In dieſem 1 reißt der Spruch 
des Haager Gerichtshofes die alten Wunden 
wieder auf. Einer der . aai a Durch⸗ 
brecher der internationalen Grundſätze loyaler 
Minderheitenpolitik erſcheint ſeinen eigenen An⸗ 
hängern auf einmal rehabilitiert. Was in Wochen 
angeſtrengter Arbeit behutſam aufgebaut wurde, 
iſt von neuem bedroht. 


Die Urteilsbegründung des Haager Gerichts iſt 
im einzelnen nur ſchwer verſtändlich. Charafte- 
HHIH, daß die Minderheit der Richter zu einer 
non der Mehrheit grundſätzlich unterſchiedenen 
Haltung kam! Daß Gouverneur Merkys im Recht 


en 5 dagegen floſſen aus 


dismus genannt werden, der die Nieten be 
nfang des 


ür die neuere Geiſtesgeſchichte. 
eſſant, die engliſchen und amerikaniſchen Dele⸗ 
ierten bei der Tagung des Internationalen 

iffionsrates in Herrnhut zu beobachten und zu 
hören. Immer wieder ſprachen ſie es aus, bah 
in Herrnhut heiliger Boden für fie fei, wei 
Wesley, der ter des Methodismus, von den 
Herrnhutern die tiefſten Antriebe feines Lebens 
empfangen habe. Wesleys Briefe im Herrnhuter 
Archiv, geſchrieben nach feinem Beſuch in Herrn- 


Aus aller Welt 


.er: 3 + 
von den Kreiſen. die die neue Miſſi on i 
bewegung trugen, führten viele und Haze e 
unterirdiſche Verbindungen nach dem leine, 
Städtchen Herrnhut in der Oberlauſitz. So va 
fen jid die 5 bei dem 200. Geburts : 
ihrer Miſſion dankbar deſſen bewußt ſein, daß z 3 
eine Bewegung mit heraufführen halfen, vo 
der Philoſoph Schelling ſagte: „Das iſt 
Größte, was jetzt in der Welt vorgeht!“ * 

Die Herrnhuter ſtehen noch heute mit ing 

Gemeinden und einem weiten Kreis von pred ; 
den in dieſer Bewegung. Sie find nie Miſſions 
fanatifer geweſen, jo hingebend auch ihr Dien er 
der Miſſion war, denn Miſſion iſt ihnen nur ei ' 
der Möglichkeiten zur Betätigung der inne m N 
Verpflichtungen, die aus dem „Evangele, 
fließen. Es geht ihnen nicht um äußeres zahlen , 
mäßiges Wachstum, ſondern darum, daß ſich z 
ihnen erfülle, was auf dem Grabſtein des Grag 
Zinzendorf in Herrnhut geſchrieben jteht: ga 
war geſetzt, Frucht zu bringen, eine Frucht, 
da bleibe.“ 

— > 


Granade do 
Sul 


bare Strede am unteren Paraguay gehört jede 
dem Staate Paraguay. Bolivien fordert nun i 
Ueberlaſſung des rechten Ufers des Stromes Ye j 
damit gleiäygeitig das ganze Chaco-Gebiet. 7 
Widerſtand des kleinen Paraguay wird 
britiſche Unterſtützung geſtärkt, und jo entpußt 
fi; dieſer Konflitt als ein Teil des große 
britiſch⸗amertkaniſchen Gegenſatzes. ir 
Auch im Bürgerkrieg des benachbarten Bu, 
liens ſpielen die cee ee Wire 
ſprüche eine große Rolle. Die aufſtändiſge 
zKaffee⸗Staaten“ Sao Paulo, Minas, Geraes , 
Rio Grande do Sul, in denen das britiſche ROP i 
tal von ausſchlaggebender Bedeutung ift, i 
hon feit Wochen einen erfolgreichen Kampf 985 
ie von den Vereinigten Staaten unkerſti 
braſilianiſche Bundesregierung. i 


geweſen fein ſoll, weil der abgeſetzte Präf W 
des Direktoriums, Böttcher, unbefugt Verhaag 8 
lungen zur Erleichterung der wirtſchaftlichen g 2 
des Memelgebietes in der „Haupiſtadt ei e 
fremden Staates“, nämlich in Berlin geführt hy 
iſt für Deutſchland unverſtändlich. Sehr bebel = 
lich erſcheint auch die Auslegung des Meg 
ſein ff daß der ech Gouverneur berechti 
ein foll, einen Direktoriumspräſidenten ae 
jeben, wenn er — angeblich — feine Rehte übe, 
reitet, obwohl er das Vertrauen des Landtag, 
beſitzt. Nicht weniger zweifelhaft iſt die W 
legung, daß der Gouverneur auch bei Ernennt 
eines neuen Präſidenten nicht vorher die pr 
teien des Landtages zu befragen braucht. s 
Demgegenüber ift es nur ein ſchwacher Te 
daß auch der Haager Gerichtshof die Afulöſung ſen 15 
Landtages durch ein vom Gouverneur zu dia 
Zweck gebildetes Direktorium als unrechtmen, 
ablehnt. Die Auflöſung kann nur durch Fer, 
Direktorium erfolgen, das ſich vorher des < 
trauens des Landtages vergewiſſert hat. 7 
Ob eine deutſche Stellungnahme zu dem a 
teilsſpruch des Haager Gerichts erfolgt, lden 
Augenblick noch nicht abzuſehen. Entien 
perta dürfte die Frage fein, wie die Komme, 
egierung den Spruch aufnimmt. Man kann e 
Intereſſe der autonomen deutſchen Bevölke au 
des Memelgebietes nur hoffen, daß fih die l 
fhe Regierung durch den überraſchenden y 
nicht zu einer erneuten Aenderung ihrer Wenn 
im deutſchfeindlichen Sinne hinreißen läßt. ein 
auch der memelländiſche Landing felbſt über fecal 
Rechte wachen wird, jo beiteht doch kein Jweffen 
daß man auch in Deutſchland die Augen „ 
pen. um für jeden Eventualfall gerüſte 
ein. 


vy 


B 
elebung in 


de dustri 
var Taten r Wilnaer Sägewerksindustrie 


der Sägewerke im Wilnaer Bezirk hat 


d e 

— — Meldung des Wilnaer Berichterstatters 
KR Kaufe, Przewny“ erheblich belebt. Die Säge- 
twa 4 Uien geilö 

E 7 össtes Rohmaterial zum Preise von 


Glenn ha le Festmeter irei Anlegeplatz. Die 
n, 


leng en sich zunächst noch in beschränkten 


ig 
len , letzt 
— Ver — die im zeitigen Frühjahr eingeleite- 
wende W ngen zwischen den Wilnaer Sägewerken 
er Unaer 8 
r Staatsforstdirektion wegen des Er- 


3 

pa reiih 000 im Fioss-Sägeholz zu keinem Er- 

hicht YES Zu einer Eini ü 

Staat omm nigung über die Preisbedingungen 
8 


aatslorsteten sollte, beabsichtigt die Direktion der 

Küsseren Sr das Holz aui eigene Rechnung in einem 
weg Sägewerk einzuschneiden. Zu die- 

at die Staatsiorstdirektion, wie es heisst, 


Teitg 
ei 
hielt einer Anzahl 


Iin 


— ende Verhandlungen mit 
en. werke, die Lohnarbeit übernehmen, aut- 


S og emlichen Belebung im Bau kleiner Holz- 
d Die Zurückhaltung der Holz- 
— zurückgeführt, dass diese Rund- 


en und i s 
An primitiv zue manuell für ihre Zwecke am 


rechtsägen. 
way der wg Markt finden gegenwärtig die Lielerun- 
tung —— des Jahres für die Eisenbahnver- 
en (an Big, Schwellen statt, Die Schwellen- 
N ie Staatsbahn) zahlen den Produzenten 
zent weniger, als sie von der Eisenbahn 


N S sin m 
bat dhe, o üchto im Umlauf, dass die polnische 
In te = waltung im künftigen Budgetjahr eine 
Slbdlesem — von Bahnschwellen aufkaufen wolle. 
. Im — betrug die Gesamtlieferung 2 Millionen 
bd elerung Chsten Jahr erwartet man eine Erhöhung 
Reken —— auf 5 Millionen Stück Schwellen. 
kej Amen, „on Papierholz ist völlig zum Stillstand 
bej Sten 4 $ Fichtenpapierholz bleiben auch die 
ne; Hark — aus, während in Espenpapierholz 
ae) kleine (tem Preise (etwa 1 Dollar je Raum- 
bie echten Ab eschäfte getätigt wurden. Iniolge der 
ache Aiie Satzlage nach dem Ausland findet Pa- 
weustrie bneplicklich bei der inländischen Papier- 
Any — mer, die unter Ausnutzung ihrer zelt- 
key derunge opolartigen Position erhöhte technische 
llen, n an die Lieferungen von Papierholz 


Am 
Hang, Markt für Laubhölzer herrschte völliger Still. 


Bang erzögerung des Inkrafttretens des 
ade N Gesetzes über den Bolzpfandkredit 


Ver. den RRynek Drzewny“ mitteilt, tritt das Gesetz 
erst Stimansterpfandkredit für Holzmaterialien in 
den dach Verbis. mit der polnischen Rechtspraxis 
Apr, Zu diesem fientlichung der Ausführungsbestimmun- 
Anänglicn Gesetz in Kraft und nicht, wie ur- 
on rährunggpagekündigt war, am 1. Juli d. J. Die 
dene Schon in mungen sind in Vorbereitung und 


z den nächsten Tagen im 
Veröffentlicht werden, j Guka 

w wie kage am Pinsker Bolzmarkt 
"transport ist der Verkehr etwas schwä- 
gen letzten Wochen, denn der Grossteil 
bereits abgeflösst, Lebhalt dagegen ist 
eb in Brennholz. Die Brennholz- 
dn cht der be grosse Mengen angekauft, um in An- 
auf Lage vorstehenden Salson ausreichende Men- 

yat weht haben. 
ht re kueche Vertrauensbasis hat sich noch 
Vor Kass Weiterhin überwiegen Transaktionen 
dle, dass 5e Wechselrisiko Ist so gross ge- 
W werden Ì Bargeschäften hohe Nachlässe ge- 
I » die soweit als möglich, auch ausgenutzt 
Naa aut sicht hat sich die allgemeine Krise sogar 
den r 3 s Holzgeschäft ausgewirkt. ie Be- 
Zu lolzhäuser nämlich, die keine genügen- 
m Ankauf von verzinktem Blech oder 
achbedeckung besitzen, verwenden für 
Dikten, was in der weiteren Umgebung 
nber lässig ist, 

10 tehe zirk wurden in der letzten Woche 
Yon tierungg tür diverse Holzmaterialien notiert 
Eich Adee, preise je fm loco Verladestation, soweit 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Vom polnischen Holzmarkt 


sonders schwierig ist die Lage der Luxusmöbelfabri- 
ken, die überhaupt keine Aufträge aufzuweisen hatten. 


Tagung der polnischen Holzverbände 
über die Reorganisation der Bolzausfuhr 


Wie aus Warschau gemeldet wird, findet am 
17, und 18. August d. J. in Gdingen und Danzig 
eine Tagung des Generalrates der Polnischen Holz- 
verbände und der Holzausiuhrkomitees ‚statt. Gegen- 
stand der Beratungen wird der von der tschechosio- 
wakischen Hoizindustrie ausgearbeitete Statutenent- 
wurf für die internationale Holz verständigung sein. 
Der Gedanke einer solchen Verständigung entstand, 
wie bereits gemeldet, auf dem Internationalen Holz- 
kongress, der vor kurzem in Wien stattgefunden hat 
und umiasst sechs Staaten. 

Die Beratungen sollen den von Polen einzunehmen- 
den Standpunkt zum tschechischen Projekt kristalli- 
sieren, sie werden den ersten Tag in Gdingen, den 
zweiten Tag in Danzig abgehalten werden. 

In den ersten Tagen des Septembers wird die gleiche 
Angelegenheit Verhandlungsgegenstand auf einer neuer- 
lichen Holztagung in Wien sein, 


Die Ausgabe von Ausfuhrscheinen 
im polnischen Bolzexport 


Nach Angaben des polnischen Holzexportkomitees 
wurden im II. Quartal d. J. für Holzmaterialien Aus- 
fuhrscheine in Höhe von 129611 t ausgegeben. In 
dieser Ziifer sind enthalten: Papierholz 24 204 t und 
Nadelschnittholz 105 407 t. Auf dem Landwege wurden 
23 595 t, auf dem Seewege 81 812 t ausgeführt. Gleich- 
zeitig gab die Danziger Holzexportsektion Reexport- 
scheine über 61 743 t aus. 

Im Juni d. J. sind von polnischen Holzexportsektio- 
nen folgende Ausiuhrscheine ausgegeben worden, für 
Paplerholz 10786 t, für Nadelschnittholz 34 218 t. 
Hiervon gingen über die trockene Grenze 7696, see- 
wärts 26 522 +t. 

Im genannten Monat gaben die nachstehenden 
Exportsektionen im einzelnen jolgende Ausiuhrscheine 
aus (in Tonnen): 


Sektionen Papierholz Sägeholz 
landwärts seewärts 
Krakau 1113 2 165 3 195 
Lemberg 3 343 3 655 9 733 
Warschau 2159 710 3400 
Wilna 3860 133 4 358 
Verband der Waldbesitzer 420 348 813 
Danzig — = 95 
Bromberg — 85 835 
Kielce — 115 3 695 
Gdingen N 295 398 
Insgesamt 10 786 7 696 26 522 


der obigen Tabelle sind die Exportsektionen 
Kattowitz und Posen nicht vertreten, die ihre 
Aufstellungen dem Exportkomitee nicht rechtzeitig ein- 
gereicht haben. Im Juni reexportierte die Danziger 
Exportsektion 19438 t. Die obigen Ziffern sind nicht 
als Gesamtsumme des polnischen Holzexports in einem 
bestimmten Monat (Juni) aufzufassen. weil die aus- 
gegebenen Ausiuhrscheine im gleichen Monat mitunter 
nur teilweise ausgenutzt werden. Ausserdem ist zu 
berücksichtigen, dass die Ausiuhr der polnischen 
Staatsforsten von den Exportsektionen nicht erfasst 
wird, Immerhin bietet die obige Tabelle ein anschau- 
liches Bild von der Beteiligung der einzelnen Produk- 
tionszentren an der polnischen Holzausiuhr. 


Polnische Holzexport-Usancen 


Die Kommission für die Festlegung von Handelsge- 
bräuchen bei der Industrie- und Handelskammer Lem- 
berg hat folgende Usancen bei Exportverkäufen fest- 
gesetzt: 

Bel Rundholztransaktionen im Exportverkehr besteht 
der Handelsbrauch, dass die Berechnung der Aus- 
masse nach dem im Inlande verbindlichen Richtlinien 
erfolgt. Diese Grundlagen entsprechen im allgemeinen 
den Messnormen von Auslandsholz, Andere Arten von 
Feststellungen der Ausmasse so z. B. nach erntspre- 
chenden Auslandsusancen, können lediglich im Falle 
ausdrücklicher Vereinbarung im Vertrage der Parteien 
zur Anwendung gelangen, 


CF 


Bemerkungen zum Dekaden- 
ausweis der Bank Polski 


Reichenberger Messe 1932 


13.—19. August. 
Der erste Messetag. 


und dem Messeverkehr übergeben, 

Zur Eröffnung hatten sich Zahlreiche Ehrengäste ein- 
gelunden. Die Einrichtung der Messestände war durch- 
geführt, und es muss den diesjährigen Aussteller firmen 
angerechnet werden, dass für die Ausschmückung der 
Stände eingehende Sorgfalt aufgewendet wurde. Die 
Vertreter der Presse und Berichterstatter hatten Ge- 
legenheit, vielseitige Eindrücke zu sammeln. 

Wenn auch eriahrungsgemäss der erste Messetag zu- 
meist als Orientierungstag anzusehen ist, so hat sich 
doch schon am ersten Tage für einzelne Artikel ein 
ernsthaftes Interesse bemerkbar gemacht, in den 
Nachmittagstunden herrschte ein recht lebhafter Besuch. 


Polnische Pilzausfuhr nadı Frankreich 


Wie die polnische Wirtschaftspresse mitteilt, sind 
von den polnischen Pilzexporteuren vor kurzem zum 
ersten Mal unmittelbare Beziehungen zu französischen 
Importiirmen aufgenommen worden. Die ersten Probe- 
lieferungen hätten günstige Ergebnisse gezeitigt. Bis- 
her wurden frische Pilze aus Polen nur in geringen 
Mengen. durch Vermittlung deutscher Handelsfirmen 
nach Frankreich ausgeführt. 


25 proz. Fahrpreisermäßigung auf polnischen 
Eisenbahnen für Besucher der 20. Deutschen 
Ostmesse Königsberg 


Personen, die sich aus Polen oder der Freien Stadt 
Danzig oder durch Polen und die Freie Stadt Danzig 
zur 20, Deutschen Ostmesse (vom 21. bis 24. August) 
begeben, erhalten auf den polnischen Staatseisenbah- 
nen in allen Wagenklassen aller Personen. und Eil- 
züge, von jeder beliebigen Station der polnischen 
Staatseisenbahnen oder einem Grenzpunkt bis zu einem 
beliebigen Grenzpunkt und zurück, eine 2öproz, Fahr- 
preisermässigung. Diese Ermässigung gilt vom 15. bis 
39. August. Fahrkarten nur durch amtl’che Fahrkarten- 
Ausgabestellen in Polen und Danzig gegen Einsendung 
des messamtlichen Ausländerausweises (messamtliche 
Auständerausweise durch P. Neumark, Danzig, Vor- 


städt. Graben 58.) 
Märkte 


4 1 — — — 

Getreide. | v sen, 18. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 
Poznan. d d 

Richtpreise: 


eizen, neu, gesund, trocken... 21 50—22.50 


togger, neu, gesund, trocken...  14.75—15.25 
lahlgerste , neu, ges. Iroeken, 406k 16.25—16.75 
Mahlgerste, neu ges. trocken, 68 kg 16.75—17.75 
Hater, neu, gesund, trocken ... 13.50—14.00 
Roggenr ebi (85% ))) . 28.50-26.50 
Weizenmehl (65% U 111m. 3700 —39.00 
Wizensleie an: Aare 5108 
‚Veizenkleie (grobknd .. 10.75 —11.75 
doggenkleie. . 10.25 —10 50 
Raps ‚— 0 * 22 26.00 — 27.00 
Winterrübse n 2 30.00 32.00 
Viktoria erbsen 24.0027. 00 
hHFolger erbsen seee . 33.0035. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
15 t, Weizen 45 t. Gerste 15 t. Roggenmehl 30 t, 
Weizenmehl 16 t, Roggenkleie 55 t. 

Posener Viehmarkt 
vom 17. August 1982. 
(Wiederholt aus einem Tell der gestrigen Ausgabe.) 

Auftrieb: Kinder 520, (darunter:  ~cusen 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 1650, 
Kälber 450, Schafe 155, Ziegen —, Ferkel —. 
Zusammen 2775. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen: 


Bei herrlichem Sommerwetter wurde Sonnabend die 
Reichenberger Messe 1932 durch eine Begrüssungs- 
ansprache des Präsidenten der Messe, Grossindustriel- 
len Theodor Liebig, und des Bürgermeisters der 
Stadt Reichenberg, Senator Carl Kostka. eröffnet 


Freitag, 19. August 1932 


130—150 kg 100—115, Fleischschwelne 110 kg 85—95, 
Aufgetrieben wurden 1592 Stück. 


Produktenbericht. Berlin 17. August. 
Vormittags erfolgten manche Deckungen an den Brot- 
getreidemärkten. Die Preise zogen leicht an. Im 
Marktverlauf waren bei anhaltend vorsichtigem An- 
gebot die Kurse ruhiger. Weizen hatte nur schweres 
Ausfuhrgeschäft. Bislang ist der Handel, den viel- 
fachen Schwierigkeiten, die sich ihm entgegensteilten. 
noch immer Herr geworden. Gestern waren Weizen- 
scheine seitens der D. H. G. in begrenzten Mengen 
gekauft worden, heute war hierüber nichts zu hören. 
Roggen wird in kleinen Posten im Zeithandel durch die 
gleiche offizielle Stelle aufgenommen. Auch im Prompt- 
handel erfolgten wieder Käufe von einigen 20 Wag- 
gons, wobei man der Kursgestaltung nicht wie in irü- 
heren Jahren Gewalt anzutun bemüht war. Das An- 
gebot ist auch in dieser Getreideart nicht überwälti- 
gend. Das Mehlgeschäft hat nur mässigen Umiang, 
bei Weizenmehl etwas niedrigere Kurse, bei Roggen- 


mehl gehaltene Marktlage. Gerste lag stetig. Hafer 
desgleichen. 
Getreide. Warschau, 17. August. Amt- 


licher Bericht der Getreidebörse für 100 kg. im Gross- 
handel, Parität Waggon Warschau: Neuer Roggen 
16.25—16.75, neuer Einheitsweizen 25.50 — 26.50, Sam- 
melweizen 2525.50, neuer Einheitshafer 17—18, Sam- 
melhafer 16—17, Gerstengrütze 16.75—17.25, Brau- 
gerste 17.50—18, Feldspeiseerbsen 26—29, Viktoria- 
erbsen 26—29, Weizenluxusmehl 45—50, Weizenmehl 
4.0 40—45, gebeuteltes Roggenmehl 30—33, gesiebtes 
24—27, Schrotmehl 23—25, grobe Weizenkleie 12.50— 
13, mittlere 12—12.50, Roggenkleie 9—9.50, Leinkuchen 
19—20, Rapskuchen 16—16.50, Sonnenblumenkuchen 
1616.50. Blaulupinen 15—16, gelbe 20—22. Wicken 
25—26, Leinsamen 99proz. 31—33. Marktverlaui; 


ruhig. 
Posener Börse 


Posen, 18. August. Es notierten; Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (100 zł) 36 G, Sproz. Dollarbrieie der 
Posener Landschaft (1 Doll.) 55.50 +, 4proz. Konvert.- 
Piandbrieie der Posener Landschaft (100 zł) 24 G, 
4proz, Prämien-Dollar-Anleihe, Serie III (5 Doll.) 48 G, 
3proz. Bau-Anleihe, Serie I (50 zt) 35 G. Bank Polski 
(100 zt) 71 G. Tendenz: ruhig. 

G = Nachit.. B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Warschauer Börse 

Warschau, 17. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91—8.908—8.909, Tscherwonetz 0.27 
bis 0,28 Dollar, Goldrubel 469, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 123.80, Ber- 
lin 212.40, Danzig 173.85, Kopenhagen 166.00, Osle 
156.00, Stockholm 160.00, Montreal 7.74. 

Eifekten 

Es notierten: 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
4e. 1049, 4proz. Prämien.-Invest.-Anleihe 95.65— 95.75, 
6proz. Dollar-Anleihe 1919-1920 54, 7proz. Stabilisier 
rungsanleihe 1927 50—51.50—50.38. 

Bank Polski 71.75 (71.80 J. 

Tendenz fester, 


Amtliche Devisenkurse 


17. 8117. 8 16. 8 16. 8. 
dend | Briet | Geld | Briet 
358.40 3 € 


Pe VE EEE 260.200 358.40] 360.20 
Brio) um — — — — 

Bebesel LVL — — — — 

London — == == 30.86] 31.180 30.95) 31.27 
Now Tork (Schock) 8.9011 8.9410 8.901] 8.941 
bers] 34.89] 35.07! 34.88] 35.06 
Pesg — ~» =w «w | 26.33] 26.45 26.33] 26.45 
talen == = == —— | 45.43] 45.87] 45.40] 45.84 
Stockholm 2 — — — — 

Densig „mm — — 173.42 174.28 
Züri 173.52 174.381 173.52] 174.38 


Tendenz: London fallend, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Aug. 
Bis kurz vor 12 Uhr hatte sich noch keine zuverlässige 
Tendenz herauskristallisiert. Erst zu den ersten offi- 
zlellen Kursen stellte sich heraus, dass das Publikum 
eher wieder kleine Kauforders zur Ausführung bringen 
liess. Im grossen und ganzen war das Geschäft aber 
ruhiger als gestern, und die Kursgestaltung hing mehr 
oder weniger von Zufällen ab. Sie war daher auch 
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bilisten Ungskreise Mittel zur Beschaffung Georg Westel (ehemaliger Finanzminister) sowie die 


„Posener Tageblatt“. 
Erzeugnisse nicht besitzen. Be- Direktoren Kargaia und Aule — ist zurücksetrsten. schau: Speckschweine von 150 kg aufwärts 120-130, Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc. 


Poſener Tageblatt 13 


Heute verſchied nach ſchwerem Leiden mein innigſt⸗ 
geliebter Mann, der gute Vater feiner Kinder, unfer 
lieber Sohn, Bruder u. Schwager, der Brennereiverwalter 


Bruno Klitzke 


im 31. Lebensjahre. ' ; 

Bowatrzewo, den 17. Auguſt 1932. 
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen 
Marie Klitzke, geb. Bornemann 

; als Gattin. 


Die Beerdigung findet am romig dem 21. d. Nts., nad 
mittags 5 Uhr vom Tranerhaufe in warzewo aus ſtatt. 


Hotel, ; 


rr 
in der Kreisſtadt Ti legen, 10 den⸗ 
be 8. gde k ehen, P botographien 
1 gees, ere. = — r arira : pr nean liefert zu extra billigen 
oßen Stallungen, kran alber unter günſtigen 
Bedingungen rolo zu verkaufen 0 $ i y 1 60005 pane 50158 
Landgaſthäuſer, Atelier Apollo 


darunter ein ganz maſſives Gaſthaus mit Kolonial ⸗ 
warengeſchäft, mit kleinem Saal und 30 Morgen 
beiten Weizenboden und Wieſen, allein im Dorf ge 
legen, wegen hohen Alters ſehr günſtig zu verkaufen. 
Landwirtſchaften 
in allen Größen, darunter eine Landwirtſchaft von 
140 ha Größe, 100 m von der Chauſſee abgelegen, 
mit voller Ernte, mit gutem lebenden und toten 
Inpentar ſofort zu verkaufen. Sämtliche Angebote 
befinden fih im Freiſtaat Danzig. 3 
Heinrich Fenner, Neumünsterberg, 
Freist. Danzig, Tel. Schöneberg 27 


Nur das Poſener Tageblatt 


ift in der Lage, die Pofener. Setrelde⸗ 
boͤrſen ⸗ und viehmarktnotierungen noch 
am Erſcheinungstage zu v en. 
Ein ungeheurer Vorteil für jeden nen- 
zeitlihen Landwirt und Kaufmann. 
vermeiden Sie daher jede Verzögerung 
in der Juſtellung, und erneuern Sie 
fofort Ihe Abonnement entweder beim 
Beiefträger oder dem Poſtamt oder in 
den Ausgabeflellen unferer Zeitung, 
gerichtet find, 10 a re: geſucht 
Der das Dofener Tageblatt aber bisher —ç Fi mit Garten 
— ä —ů un ſollts es in feinem geeignet zu größerer 


ders Dtſch.⸗ 
noch heute beſtellen. S d d bebe date 
einſ. u. 3626 a. d. Gſt. d. Bta. 


Aleje Mareinkowskiego 24 
EE TEE REEL 


— — ñ—4— 
Verkaufe deutſchen 


Kurztaar-Rüden 


im 2. Felde. Steht vor 
apportiert gut, flotter 
Sucher. Preis 200 zt. 
Förſter Nitſchker, 
Faſanerie Pepowo, 
pow. Goſtyn. 


Möbelverkauf 
Schränke, Betten, Waſch⸗ 
toiletten, Schlafzimmer, 
Liegeſtühle, Chaiſelongue, 
Hausgeräte. Cieſzkow⸗ 
ffieao 3, II. 


Suche Gul 


nicht unter 1000 Morgen 
zu pachten oder zu kauf. 
Erſtklaſſiger Boden und 
gute Lage Bedingung. 
A. Reinking, 
Charcice, Chrzypfko, 
Miedzychöd. 


ff. m. Ang. d Forder. bitte 


Tonfilmkino Apollo“ 


Ab heute, den 18. d. Mts. 
Eine überaus melodiöse, reizende Tonfilmoperette. 
Die neuesten französischen Schlager, 
die von ganz Paris gesungen werden. 


DassSpielmit der Liebe 
In den Hauptrollen: der eleganteste, gegenwärtig 
beliebteste Filmschauspieler HEN RI GAR AT 

und seine reizenden Partnerinnen: 

i Alice Cocea und Clara Tambour. 
Die- Melodien dieser Operette werden zweifellos 
die beliebtesten des kommenden Karnevals sein. 
Den ersten Teil jeder Vorführung bildet ein 
wunderschöner Landschaftsfilm. 


Alf der Reife S e „Poſenet Tageblatt“ 


Wir melden! 
aoai r TEE, 


Soeben eingetroffen ist: 


Max Hodann: 


Der slawische Gürtel um Deutschland. 
die deutschen Ostprobleme. 
polen und die . Tschechoslowakei. 
Mit 64 Photographien, 19 Landkarten u. 2 Gesehiehtstafeln. 
Kart. 10.00 Mk. 
Ln. 12.50 Mk, 


Sie erhalten das aktuelle Buch in allen Buchhandlungen! 
i Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp.z 0.0. Groß-Sortiment 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Serhwilt! 


Töchlerpenſional“ Sin: 
GNIEZNO, Park Kościuszki Ib 


Beliebtes Heim für junge Mädchen zur Ausbildun 
in allen Zweigen des Haushaltes und der 
ſowie Gelegenheit zur Fortbildung in Sr 
Muſik, Tanz uſw. Eigene Villa in ſchönem G 
am Bahnhofspark. — Gute Verpflegung. 


Beginn des Winterhalbjahres 4. Oktober. er 
Penſionspreis 500 zt. zahlbar in monatlichen Ra 


Proſpekte gegen Doppelporto poftwendend: 


Zurückgekehrt 
Dr. Bochynski 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskrarkheite 


Poznafi, Plac Wolnosci 18. Tel. = ; 
Mrbeilsmark! 
fücht. Wittichaftsbeamlf 


Energ., 


verheiratet, 41 Jahre alt, evangeliſch, poln fi 


Staatsangehöriger, 10jähr. Praxis auf intel 
bewirtſchafteten Gütern der Provinzen Poſen 
Pommerellen, mit Amtsſachen vertraut, up 
Zeugniſſe und Referenzen, ſucht Stellung Ty 
ſofort eventuell 1. Oktober. Gefl. Angebot 
Eduard Moritz, Blawaty bei Strzelno. 


Suchen für moderne 10 Tonnen⸗Dieſelmotor⸗ 
zum baldigen oder ſpäteren Antritt t ü ch t1 
in modernſter Müllerei erfahrenen, 


ſelbſtändigen Müller. 


Derſelbe muß mit Geſchäfts⸗ und Kander 
durchaus vertraut fein u. die poln. u. diſche. Sprach 
wort und Schrift beherrſchen. Bewerbung 
Lebenslauf und nur lückenloſen, beſten u 
Gufs- und Mühlenverwalfung Karcä! 


$ 
bei Chodziez, Telefon Chobe 
Gotlesdienſtordnung für die katholiſchen peð” 
Vom 20. bis 27. Yuguit 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Er 
7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 — Predi . 
Amt. Nachmittagsgottesdienſt fällt aus. e 
Predigt in Kolmar. Montag, 7 ne Geſe u 
verein. An den Wochentagen fällt hl. Meſſe 
Beichtgelegenheit aus. 1 f 
Andacht in den Gemeinde-Synagol 
Synagoge A (Wolnica). Freitag, abend e 
Sonnen: morgens 7½, vorm. 57 Uhr (y 
Schacharis beginnend), nachm. 5 Uhr mit 
F3 


erklärung Sabbath⸗Ausgang 7.56 Min. y 
täglich morgens 7, abends 7 Uhr. | 
* B (Dominikanſta). Sonnabend, 
mittags 4 Uhr: Jugendandacht. 


ne 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags · 


chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Dorweifung des Offerten ſcheines ausgefolgh 


Aber ſchriftswort (fett == 20 Grofen 


® š k 
jedes weitere Wort 12 „ 
— — eine Anzeigen 


10 
Offertengebühr für chiffrterte Anzeigen So „ 


Mavier 2 Nähmaichinen | gi chenmöbel r Zum 1. September Kranten-Gymmafe 
In- u. Verkäufe Marke) großartige T 8 b 9 und Dielengarnituren ver⸗ p 3 wird tüchtiges. ſauberes K Zakapielsh 
e 3 155 tauft billig Koniecki, Pias- ensionen Hausmädchen à $ 
onfülle, preiswert zu ver⸗ billigſt. auch kauft Billig Koniecki, Pias - r Poznan, Matejfi 52 
Bi liger taufen. Aufr. unter 3648 egen Teilzah- | kowa 3, am Gerberdamm. Schüler(innen) e n bei übernim j 
es nicht ‚a die Geſchſt. d. Ztg. ; n 828 Mix, | Vermietungen | finden gute Penſion mit Waſchfrau arb ceb 1 orthop. Turnen 
Antike Möbel |12 È} Armban en Poznafi, Kantaka 6a. Beauſſichtigung d. Shul- | Frau Ing. Breder, M agen 15 
95 gr : von 25m mit Garan arbeiten, Klapierbenutz. Polna 14, W. 8. nach ſchwed. Syſtem A 
Damentaghemd mit Kloppel- Pelgemälde, Stiche, empfiehlt Chwilkowsk i, fl i ſofort auf | Leerſtehend. Pfarrhaus Außerdem möbl. Zim- | — — außer dem Haufe, b. h 
pike, Garni⸗ 8 Poznań, Sw. Marcin 40 uu erkaufen mit Garten ganz oder | mer abzugeben. Sude 3. 1. September genden Meldungen 
teppiche. Pianinos ufro, z. . geſucht. Off. mit Preis- geteilt ſofort zu vers Mickiewicza 36, W. 13. Küchenmädchen (Klayppſches Kriechen. F 
Verkauf in Auswahl. Be- Jüdiſches Mädchen Æ angabe unter 3598 || mieten in Pfarrort in fleißig, ehrlich, ſauber, Telef. Meldungen iø 
ſichtigung der Ausſtellung 35 Jahre alt, Vermögen, Z an die Geſchäftsſt. d. 3t. | | Nähe Poſens, a. d. Bahn. Geldmarkt mit Intereſſe für Feder⸗ſgülfs verein N 45. 
höflichſt erbeten. Antyk- | Haus, wünſcht Heirat. Dh. = ; le 5 u. 3640 an die vieh. Es kommen nur g” 
axó. | warjat Woźna, Ee 3510 a. d. Geif: b. Beito. | BNIIININIIII | seinäntaneite d. 3t. | Tuche ſolche in Betracht, die Alt. Dienjtmäd a 
Mostowa. ; i 5000.— zł BON itt gräDerein Sends ſelbſtändig berge 
220 Schock trock. Spei⸗ iaiki ; zur@efchäftserweiterung. een ehrlich, mit guten AA 


kenntniſſen, ſucht 
lung vom 1. Serie 
Langiähr. Zengnif 
gute Empfehlungen 
handen. 
A. Latas, bei Bras 


Hagena. 
Leninko, poczta Gabti. 
Geſucht erfahrener 
Obermüller 
zwecks Beratung in einer 


Offerten unt. 3643 an 
die Geſchſt. d. Zeitufg. 


erbeten. 


chen, kfrn. Stamma und 
Mittelblock⸗„beſt. Bau⸗ u. 
Möbelware, erl., birk., 
buch., ahorn. Bretter u. 
Bohlen, Dachlatten ver⸗ 


Familien- Anzeigen 


gehören in das 


v. 95 gr, Seidenichl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 


e 


Trikotwäſche Nirwana und käuflich. Nah. u. 3636 neuzeitlich eingerichteten] A. Le á 
zu halben Preiſen, an die beiden d. Bta. Posener Tageblatt“ 5 to. Mühle, um hiefigen Stafzica 12, Woh 
8 „Nirwana dom [Er D sea ae »" Kühe, Stärken Betrieb a een Sandorio 
e dem gert rr: ba iet ie 0. , gen wee be e 
en aia in fehr großer N 28g. dass Sie jeden Ihrer Ver tge: fann een ſchaftsſtelle d. Ztg. ber 1932 tellu 
Ausman falante bes Ber. Gurken ft ebene wandten, Bekannten u. Freunde zierte, | nenn | Stipe aus O 
225 ug N 7 : elrz, p. Poznan. e ar Paar“ s 
rat reicht, Wäſche⸗FJabrit — 1 von Ihrem Famiſten ereignis Slellengesuehe 1 mi a wi 
J. Schubert, bsg Bo nan. Bloch, in Kenntnis setzen. Offene Stellen handen. Offerten g 
Poznan, Wroclawska 3 | Bosnas, Dinge ö. - OP Sdwejteen e EA 
ñZöÜP eee e —— A um 1. Septe r an Die e) nm 
Dreſchgarnitur Slektromotor Bettſed g| Dreizimmermohng. r 3 1? u. 20 Jahre, ſuchen Tee fc 
Versehledenes erledigt prompt und ſolide. frei, September. Nähe auf Guti von ſofort Stellung. Off. Tüchtiger, er pit. 
Floether 220 V. ca. 12—15 PS zu Größtes Spezialgeſchäft für Diakoniſſenhaus. Off. u. auf Gut in Pommerellen unter 3645 a. d. Geſchſt. Berufslanden 
ca. 6000 zi, Sorbione | in aher ouf8= 10Monate Leder, Sa an Ae e de 681 au bie Gejhäfit.] 12. Rüschen enen JUN. theoretijh dar here 
Y x Cu. 1 — —— — IMMMŘiŘħűÁ { i R 5 
TETTFTFTUPC(CC(CCCCC r a 
f Dam Fort teb 400 zł ar Treibriemen | Poznań, Wrocławska 30. Fabrikräume ta) hum eſucht. Latein, ſucht zum 1. September | heiratet, ſucht mög 
Srilmalhine „Caronia? | Schreibmaſchinen | gummi- Spirale u. Hanf⸗ i 601100 q, "Heil, Kauer el, Beding. d. Js. Stellung als Guts- ſelbſtänbdigen Wirk 
3 Mtr. 300 2. Ventzki leert mit Garantie. erst. Schläuche, Klingeritplatten Fahrräder J Damefteſſel vorhanden, | Tlavierunterridt erw. ſercetärin. Spricht und reis evtl. auch „a 
Pflüge TR 12 a 60 21 klaſſige neue von 21 690.— Flanſchen und Manloch⸗ amtliches Zubehör und am Stadion zu vermiet. . > Gehalts- ſchreibt perfekt deutich, | Oberleitung. e 
wegen Pachtabgabe ver- und gebrauchte von 21 95.—. dichtungen, Stopfbuchſen⸗ Reparaturen am billigften | Grundſtück verkäuflich. aher u. 83 polniſch und franzöſiſch. lerbittet: pif 
kaufe. Alles wie nem |SKóra i Ska., Poznan | packungen, Putzwolle. bei JANDY „Renoma“, Wielkie Gar- 6 i Gafat b 819. te | Diplôme superieur. de] Juſpektor autet 
Off. unt. 3646 an die j| Al-Marcinkowskiego 24 Wajchinenöle, Wagenfette | Ede Stary Rynek und . — l'Université `a Nancy.|  Divör Gere 
Geſchſt. d. Zeitung. empfiehlt Mroniecka (Keller]. Möbl. Zimmer Zum 1. September 1125 Saai vagant OI poczta Orzeſze 7 
7 jähr., 1,78 m gr., SKLADNICA Aufrichtige Bitte! a ee wird Mädchen 35 Aha a. d. Geſchſt. — Sei 
ſtark, flott. Fuchswallach, Pozn. Spółki Okowieianej Tüchtiger SHri t September zu verm. N - 5 * 
18 Arbeitswag., 5 Pe 2 Spółdzielnia z ogr. odp. en 9 E RR S i er . 3 Bund Feldbeangeng 
290 Volt Gleichſtrom⸗] Landwirtstochter Techniſche Artikel N y A Kreta 51, Rohn B — | eval, 18 — 5 ſucht * f 


nährer d. Fam.), bittet mit- for gth 
a gë, 


@. Mietsgesuche 


motor, ſtark. Roßwerk, 38 Jahre alt, 9000 21 Ber- P OZ N AN ihlende Herzen um eine unges Mädchen Stellun 5 Sti . 

vr N Ar Asien 12 z » $ 5 À i 2 2 1 i LA als St be d l. * 1 
n, t rabtfeile, 5 div.] mögen u. Nusftener, winjcht | AlejeMareinkowskiego20 eng 0 wohin 3—4 Ri R aber und En Sansfean oder Allein 2% Jahre praris; 
Winden, BVervielfältig.- Herrenbekanntſchaft, Beanıt., und welche Arbeit. 4 Zimmer- zu 2½ jähr. Kinde u. etwas mädchen Freundl. Zu⸗ zicht auf Barent 
ee ee 3 a aeee: 4 Jalouſien ‘+ Offerten an Wo nung Hilfe im Haushalt, per ſof.]chriften an y gung. von gut 
Nah. u. 5637 a, d. Ge- | (Witwer angenehm.) Off u⸗] werden angefertigt u. re⸗ P flögel, Koźmin von ſofort geſucht. geſucht. Off. unter 3647 an] Frl. Mathilde Bohr z. 2 towiec⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 363% a. d. Geſchſt. d. Zeilg. pariert. Gloger, LKanta kad. (Wikp.), Glinki 2. Sw. Marein 42, Wohn. 8. die Geſchäftsſt. d. Zeitung. We a i a 


